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^oropez- ein neues Sowjetgrab
DeutscheU-Voote schickten wieder S8 888 VKI. auf den Meeresgrund

AA!

tndgüMge Vernichtung
der eingekesselten

Deutsch-italienische Panzerarmee in der Cyrenaika
setzte sich planmäßig nach Westen ab

Aus dem Führerhauptquartier,  17 . Dez.
Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt:
„Truppen des Heeres und der Wafsen -tt schlugen im
Terek - Eebiet  einen Angriff der Sowjets unter schwe¬
ren Verlusten für den Feind ab . Deutsche und rumä¬
nische Truppen , unterstützt von Kampffliegerverbänden,
warfen zwischen Wolga  und Don  den Feind im An¬
griff weiter zurück und wiesen im grogen Don -Bogen
wiederholte Angriffe stärkerer Kräfte , zum Teil im Ge¬
genangriff , ab . Dreigig Sowjetpanzer wurden vernichtet.
Unter Einsatz starker Infanterie - und Panzerkräfte setz¬
ten die Sowjets ihre Angriffe im Abschnitt der italie¬
nische« Truppen am Don fort . Im Zusammenwirken
mit deutschen Verbänden des Heeres und der Luftwaffe
wurden dem Feind hohe Verluste an Menschen und
Material zugefügt . Die Kämpfe dauern an . Südlich
Rschew brachen erneute feindliche Angriffe unter Ver¬
lust von 30 Panzern zusammen . Die Vernichtung der
südöstlich Toropez  eingeschlossenen feindlichen Kräfte
wurde beendet . Auger schwersten blutigen Verlusten hat
sich die Zahl der Gefangenen aus 42II0 erhöht . 512 Pan¬
zerkampswagen , 117 Geschütze, eine gro 'ge Anzahl schwe¬
rer und leichter Infanteriewaffen , über 1VW Lastkraft¬
wagen und zahlreiches sonstiges Kriegsmaterial wurden
vernichtet bzw , erbeutet . Im N o r d a b s ch n i t t schei¬
terten örtliche Angriffe des Gegners . Die Sowjets ver¬
loren gestern 60 Flugzeuge . Ungarische Jagdflieger
schössen allein vier Flugzeuge ab . Sieben deutsche
Flugzeuge gingen verloren.

In der Cyrenaika  setzte sich die deutsch -italieni¬
sche Panzerarmee planmähig nach Westen ab . Alle Ver¬
such« des Feindes , in diese Bewegung hineinzustoßen,
wurden in heftigen Kämpfen abgewehrt . Ein neuer
schwerer Nachtangriff deutscher Kampfflieger richtete si>*
gegen die Hafenanlagen von Vengasi . In Algerien
und im tunesischen Grenzgebiet setzten Verbände der
Luftwaffe die Bekämpfung der feindlichen Luft - und
Flottenstützpunkte fort . Einzelne britische Flugzeuge
unternahmen in den gestrigen Abendstunden wirkungs¬
lose Störangrifse auf nordwest deutsches  Gebiet.
Ein viermotoriger Bomber wurde über Holland ab¬
geschossen. Im Süden , Englands  führten deut¬
sche Kampfflugzeuge am Tage Angriffe aus mehrere
Orte mit Spreng - und Brandbomben durch . Ein Flug¬
zeug wird vermißt.

Wie durch Sondermeldung  bekanntgegeben , ver¬
senkten deutsche Unterseeboote im Nord -, Süd - und
Mittelatlantik sowie im Seegebict um Kapstadt 18 Han¬
delsschiffe mit insgesamt 88 666 BRT . sowie einen Ge¬
leitzerstörer . Drei weitere Schaffe wurden torpediert.
Unter den versenkten Schissen befanden sich mehrere
große Tanker ."

seile eines sowjetischen klitekorps vernichtet
Berlin,  17 . Dezember . Südöstlich Toropez ist die

«ehrtägige Kesselschlacht gegen die bolschewistische Stoß¬
gruppe , die nach Mitteilungen des Oberkommandos der
Wehrmacht aus starken Teilen des 1. motorisierten me¬
chanischen Korps bestand , am 16. Dezember abgeschlossen
worden.

Als am 25. November die Bolschewisten ihre An¬
griffe auf breiter Front im Raum Kalinin -Toropez be¬

liebt alte Kupfer- und Nicke miin,en dem wlW.
Gebt alte Kupfer - und Nickelmünzen dem WHW.

Viele unter uns haben es seiner Zeit übersehen , die
außer Kurs gesetzten Kupfer - und Nickelmünzen vor
Ablauf der Einlösungsfrist auszugeben oder gegen
lursfähiges Geld umzutauschen . In allen möglichen
Behältern , Schubladen und sogar in Geldbörsen sind
immer noch derartige Münzen zu finden . Der ein¬
zelne kann damit nichts anfangen : in der Masse ge¬
winnen diese Münzen aber an Bedeutung und kön¬
nen nützlicheren Zwecken zugeführt werden . Das
Kriegswintcrhilfswerk 1812/13 gibt Gelegenheit,
uns dieser außer Kurs gesetzten Münzen auf be¬
queme Art zu entledigen , indem wir sie bei der
Reichsstraßcnsammlung am kommenden Sonnabend
und Sonntag neben unserer üblichen Spende in die
Sammelbüchsen der ehrenamtlichen Helfer stecken.
Wir geben damit diesen für uns wertlosen Münzen
eine neue Bestimmung und stellen sie in den Dienst

jener Kraft , die uns den Endsieg sichert.

gannen , war zunächst noch kein Schwerpunkt zu er¬
kennen . Aus den vielfältigen Abwehr - und Angrisss-
kämpfen schälte sich dann in den ersten Dezembertagen
immer klarer die taschenart .ige Umfassung des Sowjet-
Korps südöstlich Toropez heraus . Jetzt war der Augen¬
blick für wirksame Gegenstöße .gekommen . In zwei Kei¬
len stießen unsere Panzerverbände durch das verschneite
Waldgelünde vor . Dem mit aller Energie geführten
Angriff niedersächsischer  und thüringischer Pan¬
zer -Divisionen gelang es am 9. und 19. Dezember , den
Abschniirungsring zu schließen . Um die drohende Ver¬
nichtung auszuhalten , versuchten die Bolschewisten ihre
eingekesselten Verbände auf dem Luftwege mit dem
Nötigsten zu versorgen . Viele dieser Transportflugzeuge

wurden von den Einheiten des Heeres heruntergeholt,
die übrigen zurückgetrieben . Kaum eines der Flug¬
zeuge konnte leine Lasten auftragsgemäß abwerfen.

Im Laufe des 18. Dezember vollendete sich dann das
Schicksal des eingeschlossenen Sowjet -Korps . Unnötige
Ausfälle zu vermeiden , wurde die Säuberung des Kes¬
sels erst nach gründlicher Vorbereitung durch die schwe¬
ren Waffen und durch vernichtende Luftangriffe , die
vom klaren wolkenlosen Wetter begünstigt waren , vor¬
genommen . Rund 20 909 Tote oder Gefangene , 989 Pan¬
zer und Geschütze. Tausende von Infanteriewaffen aller
Art und über tausend Lastkraftwagen betrugen die
Verluste des Feindes in dieser Kesselschlacht.

was die feindliche Schiffahrt wieder verlor
ranker unö wertvollste belavene versorgungsschiste die veute unserer tl-voote

Berlin,  17 . Dezember . Zu der U-Boot -Sondermel-
dung teilt das OKW . noch folgende Einzelheiten mit:
Unter den als versenkt gemeldeten Schiffen befinden sich
allein vier Tanker mit insgesamt 27 566 VNT ., darun¬
ter wurden zwei Tanker mit zusammen 13 566 BRT.
im Nordatlantik aus einem Eeleitzug herausgeschossen,
die beide » anderen Tanker mit 11666 BRT . gehörten
zu einem von fünf Zerstörern stärkstens gesicherten Ee-
leitzng , der sich aus dem Weg zum Oelversorgungsgebiet
in der Karibischen See befand . Auf den Kursen von
und nach Trinidad verlor der Feind wertvollst « Ver-
sorgungsschisfe , u. a . „Eibenn Nigeria » " mit 5123 BRT .,
die mit Palmöl und Nüssen geladen hatte , sowie die
in Swansea beheimatete „Solon " (1561 BRT .) mit
einer Erzladung . Ferner die mit Palmöl , Gummi und
Holz schwer beladene 1987 BRT . große „Nipley " und
die einer Londoner Reederei gehörende „Orsor " von
6578 BRT . Dieses Schiff hatte eine Ladefähigkeit von
9885 Tonnen und wurde von Kalkutta kommend mit
einer großen Eummiladung versenkt . Aus dem Wege
von Newyork nach Alexandrien wurde die dort statio¬
nierte „Star os Suez " (1999 BRT .) mit einer bis über

Ver italienische wekrmachtobericht
Rom,  17 . Dszember . Das Hauptquartier der italie¬

nischen Wehrmacht gibt bekannt : „Feindliche Versuche,
die geplanten Bewegungen der Achseneinheiten im Ge¬
biet der Syrte zu hindern , brachen nach heftigen Kämp¬
fen zusammen . Im Verlauf der Kämpfe machten wir
Gefangene und erbeuteten Material . Im Vorwiisten-
gebiet Südlibyens zerstreuten Sahara -Abteilungen
Feindgruppen . Sie zerstörten einige Klein -Kampfwagen
und machten einige Gefangene . Auch britische Panzer-

die Ladeluke reichenden Fracht von Kraftwagen und
Flugzeugteilen sowie die 1358 BRT . große „East Wa¬
les " , die verschiedenes Kriegsmaterial geladen hatte,
versenkt . Das gleiche Schicksal ereilte die „City os Bom¬
bay " (7116 BRT .) , die Waffen und Flugzeuge für die
Afrika -Front nach Kapstadt bringen sollte.

»
Deutsche Kampfflugzeuge griffen Mittwoch in den

Mittagsstunden Versorgungseinrichtungen und Ver¬
kehrsanlagen im Süden der britischen Insel an . Ueber
ein Dutzend verschiedener kriegswichtiger Ziele wurden
mit Bomben belegt . Die Kampfflieger gingen meist zu
Tiefangriffen über und warfen ihre Spreng - und Brand¬
bomben aus 50 Meter Höhe ab . In dem an der engli¬
schen Slldküste gelegenen Hafen Pools und in Al-
dershot  entstanden mehrere Brände . Angriffe bri¬
tischer Jagdflieger wurden mit den Bordwazfen abge¬
wehrt , so daß die deutschen Kampfflugzeuge ihre An¬
griffe planmäßig durchführen konnten . In der Nähe
von Hastings  nahmen schnelle deutsche Kampfflug¬
zeuge die Anlagen der britischen Küstenverteidigung
unter Bordwaffenfeuer.

spähwagen wurden von unseren Jägern mit ME .-
Feuer belegt und in Brand gesetzt. Die deutsche Luft¬
waffe führte Bombenangriffe gegen die von englischen
und amerikanischen Streitkrästen besetzte « Flugstütz¬
punkte Algeriens durch . Besonders starke Angriffe rich¬
teten sich gegen die Anlagen von Philippeville . Drei
Flugzeuge wurden im Luftkamps von deutschen Jägern
abgeschossen . Luftangriffe fügten der Bevölkerung von
Ssax und Tunis Verluste zu . Drei der angreifenden
Flugzeuge wurden von der Abwehrartillerie getroffen
und stürzten bei Tunis ab ."
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Sie selbstmörderische Verschwörung in Frankreich
Vorlans „legaler " vertrauensbruch — Vichg zu lpiit aktiv — Hhnmacht als Schicklal
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Heute beenden wir den Abdruck des Erlebnis¬
berichtes unseres Vertreters in Vichy , Joses Ver -
dolt (vgl . BZ . vom 15. und 16. 12.) .

In der Haltung Vichys gibt es noch eine undurchsich¬
tige Stelle . Die amtliche Darstellung behauptet , durch
tlabeltolegramm sei Darlan mitgeteilt worden , der Mar-
lchall halte seinen Befehl zur Verteidigung Nordafrikas
aufrecht . Darauf habe Darlan geantwortet , er habe nun
seinen Befehl , das Feuer einzustellen , rückgängig gemacht
und sich in amerikanische Kriegsgefangenschaft begeben.
Vichy belegte diese Darstellung mit dem Hinweis , die Er¬
nennung von Nogues zum Oberbefehlshaber an Stelle
Darlans sei erfolgt . Tatsächlich wurde diese Ernennung
>n Vichy hekanntgegeben . Konnte jedoch im Ernst jemand
daran glauben , daß ein Kamps noch möglich sei. nach¬
dem schon während der beiden Vortage überwiegend
nicht mehr gekämpft wovöen war . nachdem hohe Offiziere
Nch als gaullistisch oder amerikafreundlich erwiesen hab
ten . nachdem der Befehl zum Einstellen des Feuers durch
den Generalissimus gegeben worden und der eigentliche
Oberbefehlshaber des Gebietes General Iuin , überhaupt
nicht in Erscheinung getreten war . sondern nur die Amc-
ukaner in Algier begrüßt hatte , und nachdem alle stra¬

tegischen Punkte von den amerikanischen Truppen längst
besetzt waren ? Wenn tatsächlich noch gekämpft werden
sollte , dann wurde die Haltung von Vichy am folgenden
Tag vollends unverständlich . An diesem Mittwoch wurde
früh dem Staatschef der Brief des Führers überreicht
der die Uebernahme des Schutzes von Korsika und des
unbesetzten Frankreichs durch die Achsentruppen ankün¬
digte . Gleichzeitig wurde die Besetzung durch deutsche
und italienische Truppen schlagartig durchgeführt . Gegen
diese Maßnahme zum Schutz Frankreichs erfolgte ein
formeller Protest . Dieser wurde jede Viertelstunde über
Radio -Vichy , Lyon . Toulouse und Marseille und sämt¬
liche Kurzwellensender mit Richtstrahler " ach Afrika ver¬
kündet . Sollte dadurch der von Ansang an gebrochene
und verratene , dann verbotene Kampfeswille entfacht
werden ? Wohlgemerkt : der mit in Vichy bisher unbe¬
kanntem Eifer eingehämmerte Protest , der wie ein sen¬
sationeller Notschrei wirken mußte , richtete sich auch
gegen die deutsch -italienische Besetzung von Tuncsicn . wo
hoch am gleichen Tage der weitere Vormarsch der Angel¬
sachsen durch Achsentruppen aufgehalten wurde . Was
war denn eigentlich beabsichtigt ? Die Auslieferung an
die Angelsachsen oder die Verteidigung , die jetzt die

Achsenmächte übernahmen ? Während der Protest über
die Sender lief . befand sich Laval auf dem Wege von
München nach Vichy . Sofort nach seinem Eintreffen un¬
terbrach er die Sendung . Aber was half es ? Darlan war
nun das Material in die Hand gespielt , das er brauchte.
Er hatte nur die Verfassungsakte aus der Tasche zu zie¬
hen . in der es hieß : Im Falle der Verhinderung des
Marschalls Petain übernimmt Admiral Darlan das Amt
des Staatschefs . Als „Verhinderung " bezeichnete Dar¬
lan die ..Gefangenschaft " Petains . die er durch Hinweise
aus den Notichreiprotest belegte . Darlan verhandelte
jetzt als „Staatsches " . natürlich nicht eines im ehrlichen
Kampf unterlegenen Staates , dem der Gegner Achtung
ichuldet , sondern eines Staates , der auf Kampf über¬
haupt verzichtet hat . weil er offensichtlich keine morali¬
sche Kraft mehr besaß . Am Donnerstag , dem 12. Novem¬
ber . telegraphierte Darlan nach Vichy . er verfüge über
die freie Kommandogewalt , alles sei in bester Ordnung,
die Verhandlungen würden fortgesetzt . General Nogues
der zur Aufnahme des Kampfes von Vichy angeblich den
Oberbefehl erhalten hatte , teilte mit . daß er sich dem
..Rcpräientantcn des Marschalls " . Admiral Darlan un-

(Fortsetzung auf Seite 2)

Nettoverlust und Rekordprahlereien
ckr. V . sck . Berlin , 17. Dezember . Gerade eben jam¬

merte die „Times " über die „unaufhörliche Schlacht " ,
die die deutschen Unterseeboote der englischen und ame¬
rikanischen Schiffahrt auf allen Meeren liefern , da bringt
die neue deutsche Sondermeldung wieder eine Bestäti¬
gung für die Berechtigung des Kummers im Feindlager . '
Damit haben wir vbn vornherein gerechnet , daß sich
auch in diesem Jahre wieber die Unbilden der Witte¬
rung , die Stürme auf dem Nordatlantik und die lan¬
gen Nächte im Dezember aus das Ergebnis des U-Boot-
Krieges auswirken würden . Wenn der November , ent¬
gegen allen Erwartungen , ein Rekordergebnis gebracht
hat , so lag das vor allem daran , daß Roosevelt im Zu¬
sammenhang mit seinem Afrika -Unternehmen unseren
Unterseebooten die willkommene Beute in besonderer
Dichte vor die Torpedorohre schickte. Im vergangenen
Dezember sank das Ergebnis des Kampfes gegen den
feindlichen Schiffsraum auf 108 000 BRT . Nachdem am
9 Dezember dieses Jahres bereits 108 000 BRT . gemel¬
det werden konnten , hat nach der zweiten Sondermel¬
dung dieses Monats die erste Dezemberhälfte immerhin
schon 206 000 BRT . gebracht.

Auch im ungünstigsten Monat also geht die „unaufhör¬
liche Schlacht " weiter , und wenn Roosevelt sich kürzlich
in einer Rede zum Pacht - und Leihgesetz das Geständnis
abringen mußte , daß „nicht alle Eeleitzllge ankommen " ,
so zeigt sich jetzt , daß auch unter besonders widrigen
Kampfbedingungcn die Geleitzllge vor den Torpedos un¬
serer Unterseeboote nicht sicher sind . Zwar wissen die
Kommandanten und Besatzungen unserer Unterseeboote,
daß der Angriff auf Geleitzllge angesichts der verstärkten
Sicherungsmatznahmen kein Spaziergang ist , sondern
von ihnen den härtesten Einsatz erfordert . Wenn aber
andererseits die Gegner sich einmal der Illusion hinge¬
geben haben sollten , im Konvoy -Systcm eine sichere
Waffe in der Schlacht auf den Weltmeeren zu finden , so
haben sie inzwischen begreifen müssen , daß die Anhäu¬
fung der Schiffe im Geleitzug für den Rudolangriff
der Unterseeboote auch wieder erhöhte Erfolgschancen
bietet . Die Regelmäßigkeit der deutschen Sondermeldun-
gen , auch wenn ihre Äbstände im Dezember naturgemäß
etwas größer werden , bezeugt das stets erneut.

Vielleicht erhoffen sich die Agitatoren Roosevelis und
Churchills von den Wetterbedingungen des Dezember
den Trost , daß einmal in einem Monat die Neubauten
tatsächlich die Versenkungen übersteigen könnten . Daß
davon im Durchschnitt längerer Zeitabschnitte trotz aller
Prahlereien niemals die Rede sein kann . das wissen die
Sachverständigen im Feindlager heute sehr wohl . Gerade
in diesen Tagen erst hat der kanadische Munitions¬
minister Howe das Geständnis gemacht , daß es den
Engländern und Amerikanern bisher noch nicht einmal
gelungen sei . die Hälfte der versenkten Handelstonnage
zu ersetzen . Diese Tonnage ist in der gleichen Weise nach
den amtlichen Ziffern der Dreisrpaktmächte und der
Zahlenangaben . die im Feindlager durchgeschlüpft sind,
aus rund 30 Millionen BRT zu veranschlagen , so daß
die Gegner , sie mögen sich drehen und wenden wie sie
wollen , zumindest mit einenl Nettoverlust von über
15 Millionen BRT . heute rechnen müssen . Das ent¬
spricht annähernd dem Gesamtumfang der für die Ueber-
seeschiffahrt geeigneten Tonnage , über die Großbritan¬
nien bei Beginn des Krieges im Jahre 1939 verfügte.
An der Tatsache dieses Rettoverlustes . unter Berück¬
sichtigung aller Neubauten bis zum heutigen Tage . beißt
nach dem Geständnis Howes keine Maus mehr einen
Faden ab . Dieses Minus bleibt auch dann , wenn es
nn Jahre 1913 den feindlichen Werften gelingen sollte,
mit den Versenkungen Schritt zu halten .'

Nach dem Ergebnis des zu Ende gehenden Jahres
sieht es danach keineswegs aus . In den Vereinigten
stauten hat man damit renommiert , daß es gelungen
>ei, im ersten Kriegsjahr 8.2 Millionen Tonnen zu
bauen . Das amerikanische Agitationsmaß der Ecwichts-
tonne muß bekanntlich erst auf die allgemein übliche
Brutto - Register - Tonne umgerechnet werden . Dann
kommt man auf etwa 5 Mill . BRT . Auch in chicsem
Falle trefft Howes Feststellung zu . denn diesen 5 .5 Mil-
Uonen ncugebauten BRT . würden Versenkungen durch
see - und Luststreitkräfte der Dreierpaktmächte gegen¬
überstehen . die zusammen das Doppelte ausmachen ' Aber
"otz aller Abstriche , die Roosevelt in der praktischen
Arbeit des ersten Kriegsjahres an seinen ürsprüng-
nchen astronomischen Renommierziffern machen mußte,
"sr ? drüben lustig weitergeprahlt . Eine englische Fach¬
zeit,chrizt . „Engineering " , hat kürzlich die Rekordphan-
tauen der Yankees in geradezu vernichtender Weise iro-
"tliert Auch die „Times " scheint nicht sehr gläubig
und hoffnungssroh gestimmt zu sein . wenn sie offen¬
kundig skeptisch der Hoffnung Ausdruck gibt . daß Lhur-
ch' lls im Sommer abgegebener „relativ günstiger Be¬
ruht . wonach die anglo -amerikanische Schiffbaüproduk-
tion die Verluste übersteige , heute noch Geltung habe.
Im engliichen Unterhaus hat soeben der aus den Ver-
einigten Staaten zurückgekehrte Produktionsminister
Oliver Lyttelton mitgeteilt , daß Roosevelt an seinem
Bauprogramm für 1943 schon jetzt Abstriche gemacht hat.
Er . Lyttelton . habe sich in Washington mit den zustän¬
digen Stellen auf eine Produktion von 20 Millionen
Tonnen „geeinigt . Auch diese Mitteilung Lytteltons
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Deutsche U -Voote schickten wieder 18 Handelsschiffe
mit 98 666 BRT . auf den Meeresgrund.
Die deutsch -italienische Panzerarmee in der Cyrc-
naika setzte sich planmäßig nach Westen ab.
Südöstlich Toropez wurden die eingekesselten Feind¬
kräfte endgültig vernichtet.
Zwischen Wolga und Don wurden die Bolschewisten
wiederum zurückgeworfen.
Das Jnformationsministeriuin in Vichy weist pluto-
kratisch -bolschewistische Liigenmeldungcn zurück.
Soldaten eines Baubntaillons waren Gäste des Re¬
gierenden Bürgermeisters.



fllljuda legt seine Maske ab
Drahtbericht unseres Vertreters

Ii-A. Stockholm, 17. Dezember. Das Weftjukdemtwm,
dessen Schuld an dem jetzigen Krieg wie an so vielen
früheren schon jetzt erwiesen ist, hat sich bisher aus
Sicherheitsgründen in diesemKri.eg nach Möglichkeitzu¬
rückgehalten. Seine Häupter hielten es für ratsam, nicht
allzu deutlich hervorzutreten und auf sich aufmerksamzu
machen. In der heutigen entscheidendenPhase, da Maß¬
nahmen einer ganzen Reihe von Staaten zum Verlassen
der schützenden Dunkelheit zwangen, hat es die Juden¬
schaft der plntokratiW-dolschswistischen Liga für an der
Zeit gehalten, eine große „Schutzaktion" für sich selber
und ihre Rassegenossenin anderen Ländern ins Leben
zu rufen. Diese Solidaritätskundgebung mit entsprechen¬
den Rächeschwürengegen alle FeinÄ« Judentums
wunde natürlich von den judenhörigen Regierungen die¬
ser Mächte prompt durchgeführt. Als erster hätte der
englische Außenminister Eden  am Donnerstag die
Ehre, vor dem Unterhaus die Erklärung der Regierun¬
gen Englands und der USA., der Sowjetunion und
ihrer Verbündeten — selbst de Gaulles „Nationalkomi-
tee" war nicht vergessen— zugunsten des Weltjuden¬
tums zu verlesen. Das englischeParlament veranstaltete
abschließendeine symbolische Demonstration: die Abge¬
ordneten des englischen Volkes erhoben sich zu Ehren
ihrer hebräischenVerbündeten von den Plätzen. . . .

Bisher war es die große Gefahr für den Juden , selbst
in befreundeten Ländern — wenn man auf ihn auf¬
merksam machte und wenn er in seinem Wesen gezeigt
wurde. Die englisch-amerikanisch-sowjetischsErklärung,
offenbar gedacht als Gegenstück zur Balfourerklärung
des vorigen Weltkrieges, in dem ebenfalls die Juden
bereits eine treibende Rolle spielten, wird sich auf die
Dauer als ein Bärendienst am Weltjudentum erweisen.

USfl.-Intsresse für britisches Luftverkeiirsnetz
Drahtbericht unseres Vertreters

ine. Stockholm, 17. Dezember. Im englischenUnter¬
haus entspann sich am Donnerstag eine Debatte über
die zivile Luftfahrt , wobei erhebliche Sorgen ob der
übermächtig gewordenenamerikanischenKonkurrenz zum
Ausdruck kamen. Es war bezeichnend, daß wenigstens
bei dieser Gelegenheit «in paar bedrückteEngländer¬
herzen sich Luft verschafften. Mehrere Abgeordnete klag¬
ten darüber, daß die „Pan American Airways " ihre
Fangarme rücksichtslos auch in die noch von den Briten
kontrollierten Teil« der Welt ausstreckten. England
müsse seine Interessen wahren und mit seinem amerika¬
nischen Verbündeten ein Konferenz anstreben. Luftfahrt-
minister Sinclair antwortete , England müsse seine
Kräfte auf die Erzeugung von Kriegsflugzeugen kon¬
zentrieren, die Regierung werde trotzdem das Ziel nicht
aus dem Auge verlieren , daß England seinen Platz in
der Welt auch aus dem Gebiet des zivilen Flugwesens
behaupten müsse.

Neue MNerkreuitrSger
Berlin,  17 . Dezember. Der Führer verlieh das

Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes an Major Wolfgang
Ewald,  Eruppenkommandeur in einem Jagdgeschwa¬
der, Kapitän zur See Rolf Johannesson,  Kom¬
mandant eines Zerstörers, Hauptmann d. R. Heinrich
Roßbach,  Bataillonskommandeur in einem Erena-
dierregiment, Feldwebel Heinrich Nürnberger,
Zugführer in einem Grenadier-Regiment.

kranrnlederlegung am Krade MLchers
Breslau , 17. Dezember. In Blüchersruh Lei Breslau

legte am Mittwoch, zur 200. Wiederkehr des Geburts¬
tages des Marschalls Blücher, im Auftrage des Führers
der kommandierendeGeneral der Kavallerie Kocherpach
«inen Kranz nieder. Für die schlesische Heimat des
„Marschall Borwärts " legte Gauleiter Hauke, für die
deutsche Jugend der Eebietsführer Schlesiender Hitler-
Jugend einen Kranz nieder.

war ein Täuschung-versuch. Es sollte der Anscheiner-
weckt werden, als ob aus amerikanischenWerften 20
M Manen normale BRT . gebaut werden sollten. Ein
lästiger Zwischenrufer zwang Lyttelton zu dem Ge-
ranonis , daß wiederum Eewichtstonnen zugrunde gelegt

tatsächlichum ein Bauprogramm
PRT . handle, das nicht von den Bankers

yon USA. und England gemeinsam
bewältigt werden müsse. Auch dieses Programm , so
mutzte lyttelton schließlich zugeben, als er in die Enge
aedraiwt wurde, habe man in Washington mit dem
Vorbehalt versehen, daß man mit der Erfüllung nur
rechnen könne, wenn nicht „unvorhergesehene, durch die
Kriegführung bedingte Ereignisse" eintreten werden.
Daß in der Tat auch im weiteren Verlauf des Krieges
wie in den zurückliegendenJahren Ereignisse eintreten
werden, die die Gegner nicht vorhersehen können, dafür
wird die Kriegführung der Dreierpaktmächtewahrschein¬
lich schon sorgen.

Soweit sind wir also immerhin auch dann, wenn
wir die eigenen Geständnisseund Prahlereien der Ge¬
genseite zugrunde legen, schon heute, daß die Gegner
nicht mehr die Hoffnung haben können, das bisher ent¬
standene Minus von 15 Mill . BRT . auszugleichen. Die
hier klaffende gewaltige Lücke engt die operativen
Möglichkeiten der Feindseite dauernd in sehr hohem
Maße ein. „News Lhronicle" macht diese Tatsache mit
der Feststellungbesondersdeutlich: „Die Gefahren haben
zugenommenmit den Verantwortlichkeiten, die wir im
östlichenMittelmeer auf uns genommen haben." Wie
es weiter kommt, wird sich zeigen. Diejenigen Leute in
England, die die Lage einigermaßen zu überschauen
vermögen, äußern sich im höchstenGrade pessimistisch.
Die „Sunday Times" geht davon aus , daß Hitler kein
Geheimnis aus der Bedeutung seiner Il-Boot-Waffe
gemacht habe, um dann festzustellen, daß die Achsen-
gegner mehr oder weniger machtlos den kritischenAn¬
griffen ausgesetzt seien, zumal die deutsche U-Boots-
Massenproduktionnicht annähernd dadurch umgeschlagen
werden könne, daß in einem bestimmten Zeitraum mehr
U-Boote vernichtet würden, als die Deutschenherstell¬
ten. Die amerikanischeWochenzeitschrift„News Week"
klagt Stein und Bein darüber , daß man den Handels¬
schiffen, selbst wenn sie in Eeleitzügen fahren, nicht
mehr Bewachungsfahrzeugeals bisher zu ihrem Schutz
belieben könne, so daß man weiter auf „katastrophale
Schiffsverluste" gefaßt bleibeu müsse. Die „Times" ist
noch weiter gegangen, indem sie es für gefährlich er¬
klärt, zu vergessen, „daß die U-Voot-Drohung bis zum
Kriegsende die unerbittliche Todesgefahr bleiben wird".

Sie Verschwörung in Frankreich
(Fortsetzung von Seit « 1)

tevstellt habe. Als Thatet das Auslieferungsabkommen
Eisenhower-Darlan über Nordafrika im Rundfunk be¬
kanntgab, betonte er scheinheilig, aber buchstabenrichtig,
daß er von höchster Stelle in Vichy die direkte Weisung
erhalten habe, sich Darlan zu unterstellen.

Konnte irgend jemand am 12. November noch Zwei¬
fel darüber haben, welcher Betrug an der französischen
Nation und an den Gefallenen von Mers -el-Kebir, Da¬
kar, Syrien , Madagaskar und Dasablanca begangen wor¬
den war ? Jawohl : Vichy, aber auch wirklich nur Vichy.
Das Kabinett des Marschalls erklärte auf Anfrage
offiziell: In der Haltung Darlans seien„ernste Wider¬
sprüche" und „großes Schwanken" erkennbar. Das Tele¬
gramm könne nicht von ihm stammen. Es sei unmöglich,
an seinen Verrat zu glauben. Obwohl also seit dem
8. November zwischen Darlan und Vichy ständiger Tele¬
grammwechselfrei stattgefunden hatte , wurde nun plötz¬
lich am 12. November die Echtheit eines Darlan -Tele-
gramms angezweifelt, und zwar zugunsten Darlans . Am
Freitag , dem 13., sprach Darlan selbst im algerischen
Rundfunk. Die Authentität seiner Stimme war nicht
anzuzweifeln. Er gab nicht nur die vertragliche Aus¬
lieferung Nordafrikas an die USA. bekannt, sondern er¬
klärte auch, die französischenTruppen würden mit den
amerikanischengegen die Achsentruppen militärisch zu¬
sammenarbeiten. Zum Oberbefehlshaber ernannte er Ge¬
neral Eiraud . Diese Entscheidungen, so legte Darlan
dar , habe er auf Grund des ihm vom französischen
Staatsoberhaupt erteilten Auftrages getroffen. Der Auf¬
ruf, der natürlich unter amerikanischer Kontrolle er¬
folgte, schloß: „Es lebe der Marschall!" Jetzt erst, und
zwar am folgenden Tag, wurde Darlan von Vichy des¬
avouiert. Petain telegraphierte an Darlan , er habe die
ihm erteilten Befehle „überschritten", er sei aller Aem¬
ter enthoben und habe kein Recht mehr, im Namen des
Marschalls zu sprechen. Sollte damit bestätigt werden,
daß Darlan dieses Recht bis zum 11. tatsächlichhatte?
Das französischeVolk erhielt die amtliche Aufklärung
erst am 16. durch eine RuudfunkansprachePetains , der
am gleichen Tag eine Rundfunkansprache aus Algier
vorausgegangen war, in der Darlan sich auf die „ge¬
heimsten Gedanken des Marschalls" berief. Eine staats¬
rechtlicheStellungnahme aber erfolgte erst am 17. durch
die Abänderung der Verfassungsakte über die Nachfolge
des Staatschefs, während die wirkliche Trennung von
Darlan und Eiraud durch Aberkennung der Staatszu¬
gehörigkeit erst durch den Beschluß des Ministerratee
vom 27. November eintrat , bei dem jedoch nicht der
Staatschef, sondern erstmalig seit 1910 Laval den Vor¬
sitz führte.

obwohl sieDie Ereignisse des Novembers beweisen, ,
stellenweise noch der Aufklärung bedürfen, emdeutig,
daß von führenden Franzosen der wertvollste Teil des

Imperiums und zugleichder Rest schuldhaft oder fahr
lässig dem amerikanischenImperialismus fast kampflos
in die Hand gespielt worden ist. Damit hat Frankreich
auf seine Stellung als koloniale Großmacht, die ihm
trotz der schwersten Niederlage seiner Geschichtenoch
verblieben war , durch die Aktion führender Männer
mindestens augenblicklichfreiwillig verzichtet. Ein sen
sationelles geschichtlichesGeschehenvon größter Trag
weite hat sich vollzogen, dessen Folgen für Frankreich
noch nicht abzusehen sind. Ein säst unglaubliches Ee
schehen, unglaublich allerdings nur für den, der die ein
zigartige Atmosphäre Vichys nicht kennt und die Hinter¬
gründe der Politik des zweideutigen Schwankens nicht
durchschaut. Der Dank der USA., der vielleichtvon man
cher Seite kindlich-naiv erwartet worden war, ist aller
dings ausgeblieben. Ironie und Hohn schallen über den
Atlantik herüber — aus Hulls Munde. Roosevelt selbst
hat öffentlich bestätigt, daß Darlan nur ein „proviso¬
risches Werkzeug" sei — ein Statthalter , den Wa¬
shington fallen lassen wird, wenn es Afrika restlos in
den Händen und gesicherthat — auch gegen England.
Aus einem Artikel der Londoner „Times" geht jetzt
eindeutig hervor, daß England ftn Streit um die fran¬
zösischen Verräter vor den USA. kapitulieren und
„ihren" de Gaulle dem USA.-Werkzeug Darlan zum
Opfer bringen' ' mußte. „Es kann sich für die britische
Politik — schreibt die offensichtlich inspirierte „Times"
wörtlich, „höchstens noch darum handeln, den räumlichen
und zeitlichen EinflußbereichDarlans einzuschränken. Er
erscheint aber jetzt als der einzig maßgebendeVertreter ."
Das läßt an Deutlichkeit nichts zu wünschenübrig und
zeigt, daß Darlans schwierigsteAufgabe war, die Bri¬
ten zu täuschen und daß die andere, auch vor Vichy mit
Kulissenzu arbeiten, bedeutend einfacher war, schon des¬
halb, weil ja der Konzern in Vichy in ähnlichen Ee-
dankengängen dachte, wie Darlan . Das wird noch deut¬
licher, wenn man weiß, daß die Bewegung „Group
Eollaboration", die über 81000 Mitglieder verfügt und
seit zwei Jahren für die Zusammenarbeit mit Deutsch¬
land propagandistischkämpft, nach der endlich erfolgten
amtlichen Aechtung Darlans der Presse ein Eommuni-
que übergeben hat, das gegen den Verrat der Offiziere
protestierte. Die Zensur in Vichy verbot den Protest.
Fünf weiteren Generalen wurde die Staatszugehörig¬
keit aberkannt. Sieht man sich die Namen an, so sind
es nicht Konwlicen Darlans , des amerikanischen
de Gaulle, sondern längst bekannte Anhänger des eng¬
lischen de Gaulle, deren Bestrafung Darlan selbst am
8. November gefordert hatte , weil sie nicht seinen Ver¬
rat , sondernden Verrat de Gaulles, also England, unter¬
stützen wollten. Am 8. Dezembergab die „Äction Fran-
mise" die Parole aus, wer der Armee Verrat zur Last
lege, sei selbst ein Verräter , gleichzusetzen dem Verräter
de Gaulle. Trügen die nationalen Selbstmordsymptome?
Ein Schicksal vollzieht sich. . .

Verfehlte Hetzkampagne gegen Frankreich
srei erfundeneMeldungenvom In ormalionsministeriumin vichg angeprangert

französischen VolkVichy , 17. Dezember. Das französische Jnformations-
ministerium gab am Mittwoch über den Rundfunk eine
Reihe von Lügenmeldungen der englischen, amerikani¬
schen und Moskauer Agitation bekannt, wobei erklärt
wurde, daß diese Hetze die Aufreizung der Bevölkerung
zum Mord bezwecke, ihre Wirkung jedoch vollständigver¬
fehle.

In der Sendung wurden folgende völlig frei erfun¬
denen Meldungen bekanntgegeben: 1. Eine amerikanische
Meldung, in der es heißt, die Eisenbahnlinien Paris—
Marseille und Paris —Biarritz seien mit Dynamit ge¬
sprengt worden; 2. eine Taß-Meldung, die von blutigen
Ausschreitungen in Avignon spricht und von patriotisch
gesinnten Franzosen, die die Kasernen in Brand steckten,
nachdem sie sich vorher geweigert hatten, sich demobili¬
sieren zu lassen; 3. Einzelheiten des Moskauer Nachrich-
tendiestes über angeblichePariser Heckeuschützen; 1. die
Verhaftung von 10 000 Personen in Frankreich, die ihre
Sympathie für die Engländer und Amerikaner zum Aus¬
druck gebracht hätten ; 5. 800 Verhaftungen in Lyon; 6.
Jnternierung von 80 Offizieren der französischen Armee.

In der Mitteilung des Staatssekretärrates für In¬
formationen heißt es : „Falschmeldungen sind zur Spe¬
zialität gewisser ausländischer Agenturen und Rund-
sunkstationen geworden. Jeder Franzose konnte fest¬
stellen, daß diese Meldungen frei erfunden sind. Ruhe
und Ordnung wurden in Frankreich niemals gestört. Die
Aufreizung zum Mord, die London und Moskau be¬
treiben, hat keine Wirkung, denn das französische Volk
weiß, daß sich diese systematische Kampagne der Anglo-
Amerikaner und der Sowjets allein gegen Frankreich
richtet!" „ .

Bereits vor zwei Tagen hat das französischeJwfor-
mationsministerium auf ähnliche Meldungen der eng¬
lisch-amerikanischen und der sowjetischenHetzzenbralen
hingewiesen, in denen davon die Rede war . daß es zu
blutigen Ausschreibungen in Marseille. Limoges und
Nizza gekommensei, daß die Garnison von Montpellier
den deutschen Truppen ein« wahre Schlacht geliefert
habe und daß an der französischenMittelmeerkiiste alle
Franzosen i>m Alter von 18 bis 50 Jahren und alle
Französinnen im Alter von 21 bis 30 Jahren mobili¬
siert worden"seien, um Befestigungen zu bauen. Das
französischeJnformationsministerium bemerkte hierzu,
es sei notwendig, solche Meldungen der französischen
Öffentlichkeit vor Augen zu halten, weil ihr einziges
Ziel sei, das französischeVolk gegen seine Interessen
aufzuhetzen.

varlan will seine fiSnde in Unschuld waschen
Drahtbericht unteres Vertreters

bor. Stockholm, 17. Dezember. Der englisch-amerika¬
nische Kulissenstreit um die Oberherrschaft in Afrika
hat mit einer sehr bezeichnendenErklärung Darlans
eine neue Phase erreicht. Darlan verspricht, den Juden
ihre bürgerlichen Rechte wiederzugeben und die Frei¬
lassung aller Personen, die auf Grund von Sympathien
für die Westmächteoder auf Grund von „Rassenvorur¬
teilen" in Gefangenschaftseien. Dabei beteuert er, mit
Deutschland nur unter Druck zusammengearbeitet zu
haben und stets von Spionen umgeben gewesenzu sein
Er verspricht schließlich, sich ins Privatleben zurückzu¬
ziehen, sobald erst Frankreich „befreit" sei, worauf ein

englische Nordasrika -knlliiuschung
London ernüchtertüber Montgomerp-offensive

Drahtbericht unseres' Vertreters
knde des flsrika-krieges unabsetidar

rck. Stockholm,  17 . Dezember. Die englischeBe¬
richterstattung über die Entwicklung in Nordafrika be¬
findet sich, wie schwedische Meldungen erkennen lassen,
gegenwärtig in einem Zustand der Verwirrung und der
Widersprüche. Die Engländer wollen mit Meldungen
aus Kairo den Eindruckzu erwecken suchen, als befände
sich die 8. Armee aus dem Marsch nach Westen bereits
hinter der El-Agheila-Stellung und dicht auf den Fer¬
sen des Gegners. Doch erklärte ein Korrespondent des
englischen Reuter-Büros am Mittwoch, daß irgendwo
östlich von El Agheila noch umfangreicheNachhutkämpfe
stattfänden.

Allen Londoner Berichten ist indessen eines gemein¬
sam: sie beklagen sich bitter über die geschickt angelegten
Minenfelder der Achsemstreitkräft«. Man spricht von
der, schlimmstenLandminierung dieses Krieges, die die
Hoffnungen General Montgomcrys im Augenblickver¬
eitelt . Nachdem die Londoner Agitatoren vor einigen
Tagen bereits mit völlig aus der Luft gegriffenen Bor-
mavschmeldungenTeile des englischenVolkes irreführ¬
ten und die 8. Avmee zu einer Kraftanstrengung an¬
spornen wollten, beginnt jetzt in der englischem Öffent¬
lichkeit die Erkenntnis zu wachsen, daß man wieder ein¬
mal einem Bluff der EhurchillfchenReklamiestrategie

zum Opfer gefallen ist. Die „Times" stellt am Mittwoch
ernüchtert fest. daß in London nicht bekannt sei. wo sich
die 8. Armee befindet. Der Kairoer Korrespondent des
„Evening Standard " gibt die englische Enttäuschung
über den Aufenthalt Montgomerys bei El Agheila
wieder, indem er seine Leser darauf vorbereitet, daß
die Engländer kein« Geschwindigkeitsrekordeim Wllsten-
krieg aufstellen werden. Der Londoner Vertreter der
„Dagens Nyheter" erklärt, in der englischenHauptstadt
warnten die Sachverständigen jetzt dringend vor allen
Voraussagen über ein schnelles Ende des Krieges in
Nordafrika. Es werde besonders unterstrichen, wie un¬
berechtigt die Vermutung sei, daß Tripolis das Weih-
nachtsqnartier der 8. Armee werden könne.

Neben den Minenfeldern macht man in London vor
allem die langen Nachschubwege Montgomerys für den
langsamen Vormarschder 8. Ärmee verantwortlich. Die
Entfernung von den Hanptstützpunkten im Nildelta
betrage 1800 Kilometer und Wasser müsse über 850 Ki¬
lometer transportiert werden, bevor man in Bezirke
gelangt, in denen die Wasserversorgung an Ort und
Stelle gewährleistet ist. Aehnliche Berichte erhält die
englische Ocffentlichkeit aus Tnnesien. Man erfährt
zwar von Lustkämpsen, muß sich aber drein finden, daß
die Initiative auch in diesem Kampfabschnittnach wie
vor in deutscherHand liegt

französischesStaatsoberhaupt vom
selbst bestimmt werden solle.

In London ist diese Erklärung mit gemischten Ge¬
fühlen aufgenommen worden. An offizieller Stelle wird
sie jedoch keineswegs abgelehnt, sondern als „inter¬
essant" bezeichnet, als Beitrag zu einer Klärung der
politischen Lage in Nordafrika und als „Erfolg" des
Druckes der englischen öffentlichen Meinung. Beifall
haben — wie könnte es auch anders sein — unzweifel¬
haft Darlans Konzessionenan die Juden gefunden, für
die gegenwärtig in allen . Demokratien wieder einmal
ein großer Rummel im Gange ist. Mit Befriedigung
wird ferner Durbans Versprechen, sich künftig.ins Privat¬
leben zurückziehenzu wollen, begrüßt. Dies wird als
Verzicht auf frühere Pläne ausgelegt, sich selber zum
französischen Staatsches auszurufen.

Im Hintergrund läßt Churchill, um wenigstens einen
Rest seiner Vorbehalte und seiner eigenen Macht¬
ansprüchezu vertreten, durch die eigene Presse und sei¬
nen Agenten de Gaulle weiterhin gegen Darlan wettern.
Die englischeLinke betont bereits, ihre Kritik sei durch
die neue Wendung nicht zum Schweigen gebracht. Auch
in anderen Kreisen wird erklärt, das Problem Darlan
sei zwar aufgeschoben, aber nicht gelöst. Einer der Ge¬
folgsleute de Gaulles erklärte, Darlan leiste nur Lip-
pendienste, um auf jeden Fall an der Macht zu bleiben.
Seine Behauptung. „Amnestie" gewähren zu wollen, sei
nichts als unverschämte Anmaßung. Seine Vichy-Ver-
qangenheit durch die Behauptung deutschen Druckes ent¬
schuldigenzu wollen, sei vergeblich.

Die interessantesteTatsache an der Darlan -Erklärung
ist: das merkwürdige Dokument wurtze durch das USA.-
Hauptquartier verbreitet. Roosevelt erklärte in Washing¬
ton, er sei von dem Inhalt der Darlan -Erklärung in¬
formiert. Auf den Inhalt ging er nicht näher ein. Er
gab zu verstehen, daß England sich seiner Darlan -Politik
nicht länger widersetzendürfe.

Im übrigen taucht auf britischer Seite der Vorschlag
auf, Nordafrika zu „teilen", und zwcrr solle Marokkoden
USA. und Algerien England „zugesprochen" werden.

In einem Interview mit Associated-Preß erklärte Dar¬
lan, er beabsichtige, als Gegenleistung gegen die Aner¬
kennung seiner persönlichen„Rechte", den angelsächsischen
Aggressoren nicht nur die von ihm reklamierten Kolo¬
nialgebiete, sondern auch die in Dakar und Alexan-
drien liegenden französischenKriegsschiffeauszuliefern.
Auf die Frage, ob er diese Kriegsschiffegegen die Achse
anzuwenden gedenke, antwortete Darlan : „Ja , absolut."
Darlan hat damit, obschon es an sich nicht mehr nötig
gewesen wäre, eine letzte Bestätigung für die Notwen¬
digkeit und Berechtigung der deutschenToulon-Aktion
geliefert.

wie voisson westofrikaverriet
Drahtbericht unseres Vertreters

sp. Paris , 17. Dezember. „War Boissonbeim buitrsch-
novdamerikamfchen Usberfall auf Algerien schon zur
Auslieferung Westafrikas an die Nordamerikaner ent¬
schlossen"? Ein bekannter französischerJournalist prüft
diese Frage nach genauem Studium des Telegramm-
wechsels zwischen Dakar und dem Kolomalsekretariat in
Vichy seit dem 8. November 1912 und schildert im „Pe¬
tit Parisien" in interessanten Einzelheiten den Verrat
von Boisson, dem Gene rat gouverneur von Französtsch-
Westafrika.

Am Morgen des 8. November alarmiert « Boisson, wie
aus einem Telegramm hervorgeht, die Kolonie, ver¬
hängte über den USA.-Konsul Hausarrest und ließ ihn
polizeilich überwachen. Am Nachmittag verfügte Boisson
sogar vorsichtshalber die Verhaftung von 18 Personen.
Bald erfuhr man jedoch in Vichy. daß Boisson mit Dar¬
lan Fühlung aufgenommen hatte. Unterhändler war
der frühere Staatssekretär für Luftfahrt, General Der-
geret. ein Freund Darlans . der am 11. November nach
Dakar geflogen war Am 21. Növember erhielt Darlan
von Petain telegraphisch die eindeutige Weisung, sich
dem brftifch-nordamevikanischenAngriff, falls er ein¬
trete, zu widersetzen. „Der Abfall gewisserFührer Nord-
afrikas", fügte Petain hinzu, „machen es Ihnen zur
gebieterischenPflicht, keine Beziehungen mit diesen zu
unterhalten". Trotzdem antwortete Boisson am 23. No¬
vember dem Staatschef, er habe den Entschluß gefaßr
sich Darlan zu unterwerfen.

Boisson gehorchteden neuen Befehlen Petains wich!
und teilte am 21. November, in dem letzten von ihm
in Vichy eingetroffen«« Telegramm mit, daß die zwi¬
schen ihm und Darlan vereinbarten Bedingungen jode
fremde BesetzungFranzösisch-Westafrikas und jede An¬
wesenheit von de-Gaulle-Änhäng«rn ausschlösse. „Diele
Abmachungen", so schließt der Bericht im „Petit Pa¬
risien". „sind inzwischendurch ander« außer Kraft ge¬
setzt worden." Die französische Regierung hak Boisson
riir seine Verräter«,«» als Generalgoüverneur von
Französisch-Westafrika bekanntlich die Staatsangebörig-
>eft aberkannt.

124 flraber erschossen
Rom, 17. Dezember. Die USA.-Besatzung in Nord¬

afrika hat 121 Araber wegen angeblicher Eabolage.
Handlungen gegen Eisenbahnlinien erschießenlassen
meldet „Popolo di Roma" aus Tanger. Weitere 121
Araber wurden als Geiseln verhaftet. Sie sollen gleich-
. . . - - - . H ,falls erschossen weiden, wenn die Täter nicht schnellstens
gefunden werden.

Ankara, 17. Dezember. 2m ägyptischenParlament
ereignete sich einer Stesa.ni-Meldung zufolge am Mi-t-
woch ein dramatischer Zwischenfall. Der Abgeordnete
von Eirga , Fahkri Abdchnoir, wurde nach einer heftigen
Anklagerede gegen Nahas Pascha, dessen Regierung, wie
er sagte, alle Leiden verschuldet habe, die die englische
Besatzung über das ägyptischeVolk gebracht habe, von
einem Unwohlsein befallen. Ein sofort hinzugezogener
Arzt konnte nur noch den Tod des Abgeordneten fest¬
stellen. Da Fahkri Abdchnoir als ein unversöhnlicher
Feind Englands gilt , werden bereits Stimmen laut
die in dem plötzlichenAbleben des Abgeordneten ein
neues Verbrechender Engländer und ihrer Helfershelfervermuten.

l ^ - c. '„I
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öatlsta kennt Sie Spanier schlecht!
Buenos Aires, 17. Dezember. Die aufsehenerregenden

Erklärungen des kubanischenStaatspräsidenten Vatista
in Newyork, wonach auch eine Invasion in Spanien von
ganz Jberoamerika gebilligt würde, haben in Argen¬
tinien energischenProtest hervorgerufen. Es sei zu hof¬
fen, schreibt die Zeitung „Muudo", daß die Engländer
und Nordamerikaner dem Rat Batistas nicht folgen
Dieser sei sehr im Irrtum , wenn er glaube, daß selbst
spanischeRepublikaner erneu Einfall in ihr Vaterland
begrüßten. Keineswegs würden spanischeRepublikaner
einen Angriff gegen ihre Heimat mitmachen. Herr Ba¬
tist« kenne trotz seiner Abstammung die Spanier schlecht.
Falls die Angloamerikaner einen derartigen Schritt
wagen sollten, würde Franco sofort zum Helden des ge¬
samten Volkes werden. Spanien sei nicht Tunis oder
Marokko. Batists habe nicht das Recht, den Vereinigten
Staaten oder Knba seine unangebrachte Zustimmungzu
einer Invasion zu erteilen.
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Neuer spanischer Jahrgang einberufen
Madrid , 17. Dezember. Die Jahresklasse 1838 in

Spanien hat sich am 28. Dezember zum Heeresdienstzu
melden. Dies ist die dritte Jahresklasse, die seit der Er¬
mächtigung zur Teilmobilmachung einberufen wird.

. " Er »°-- " »«

^ i-- brm - '

verorSnung über flusfalloergütung
Ittkimgung von

Berlin , 17. Dezember. Der Generalbevollmächtigte
für den Arbeitseinsatz hat in einer Verordnung vom
16. Dezember 1912, die im Reichsgesetzblatterschienen
ist, angeordnet, daß Kefolgfchaftsmitglredern. gewerb¬
licher Betriebe bei bestimmten, in der Verordnung be¬
zeichneten Arbeitsausfällen eine Ausfallvergütung ge¬
währt wird, die dem Unternehmer vom Arbeitsamt er¬
stattet wird. Die Ausfallverglltung tritt an die Stelle
der bisheriges Kurzarbeiterunterstützung. Die Neurege¬
lung bedeutet eine erheblicheVerwaltungstungsvereinfachiing
auch' für die Betriebe. Sie greift bereits für Arbeits¬
ausfälle ein, die in der Zeit zwischen dem 27. Dezember
1912 und dem 3. Januar 1813 eintreten können. Es sei
ausdrücklich darauf hingewiesen, daß Arbeitsaussälie,
die in der vorgenannten Zeit eintreten , entsprechend
einer schon am 21. November 1912 ergangenen Weisung
des Generalbevollmächtigtenfür den Arbeitseinsatz vom
Unternehmer dem Arbeitsamt nicht gemeldet zu werden
brauchen. Es genügt in diesen Fällen der spätere Er-
stattungsantra 'g der Betriebes.
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Neuordnungder deutschen Justi;
Wiirzburg, 17. Dezember. Der 'Staatssekretär im

Neichsjustizministerium. Dr. Robhenberger, sprach auf
einer Würzburger Großkundgebuna vor führenden Ver¬
tretern von Partei , Staat und Wehrmacht sowie den
Rechtswahrern über die Reform der Rechtspflege, die
der Führer ihrer Bedeutung für die Volksgemeinschaft
entsprechendmitten im Kriege angeordnet hat. Nach ein¬
leitenden Begrüßungswvrten des StellvertretendenGau¬
leiters Kühnreich machte der Staatssekretär program¬
matische Ausführungen über die in Vorbereitungbefind¬
liche Neuordnung der deutschenJustiz, in deren Mittel¬
punkt nicht das Gesetz, sondern der Mensch stehen wird.
Im Krieg sei das Stvafrecht auf die Forderung des Zu¬
sammenhalts von Front und Heimat abgestellt. Asoziale
Elemente müssen rücksichtslos' ausgemerzt werden, um
der Konservierung der Schlechtenvorzubeugen. Staats,
sekretär Rothenberger schloß seinen Vortrug mit dem
Hinweis, daß der Führer diesen Problemen das größte
Interesse entgegenbringe.
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Finnische Auszeichnungen für deutsche Kriegsmarine . Der
Befehlshaber der finnischen Flotte , Commandore Rakola,
überreichte deutschen Marinevisizicren Unteroffizieren und
Mannschaften 14 Freihcitskreuze und 42 Freiheitsmedaillcn
als Auszeichnung für besondere Tapferkeit und für den
wirksamen Einsatz deutscher Seestreitkräste bei der Bekämp¬
fung sowjetischer Schisse im Finnislizeu Meerbusen.

Die „Freunde der französischen Arbeiter in Deutschland"
haben sich einen Wettbewerb ausgedacht . Es soll der schönste
Weihnachtsbrief der Kinder , die sie ihren in Deutschland arbci-,
bendcn Eltern zu Weihnachten schreiben, preisgekrönt Iver-den.
Maßgebend ist. wie sich denken läßt . nicht die Orthographie,
sondern die Aufrichtigkeit der Briese . Als GcsamtpreiS sind
25 M0 Francs (1250 RM .) ausgesetzt.

Der oberste Parteirat der Falange ist am Donnerstag-
nachmittag unter dem Vorsitz des Caudillo erstmalig nach
seiner Berusung zusammengetreten

Ausammenkunst Laval —Deal . Der französische Minister¬
präsident Laval empsing am Mittwochnachmittag den Chei
der volksnationalen Saunn lungsbcwcgnng Marcel Deat zu
einer längeren Besprechung . -In politischen Kreisen glaubt
man , daß die Frage der Einheitspartei Gesprächsthema
dieser Unterhaltung gewesen sei.

Churchill gesteht Verlust des U-Bootes „Undcrton ". Die
britische Admiralität gibt einer Reuter -Meldung zufolge den
Verlust des U-Bootes „Undcrton " bekannt , das seit län¬
gerer Zeit überiällig sei und daher als verloren angesehen
werden müsse.
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Siidasrikanische Absage an England . In einer Rede in Jo¬
hannesburg erklärte der sübasrikanische Minister iür das
Eisenbahn - und Hasenwesen . Tturrock . nach dem Kriege könne
sich die Südafrikanische Union in der Wahrnehmung ihrer'
Schissahrtsintercssen nicht mehr nach London richten ..
afrika müsse sich schon heute daraus einrichten , sich siir die
Zukunft von den britischen Schiffahrtslinien freizumachen.

Neue Literatur
Der Kurt -Bowinkel -Verlag . Heidelberg -Berlin -Magdebum.

hat eine Reihe vor Einzeldarstellungen über Indien , heraus¬
gegeben. die sich aus Grund der Zuverlässigkeiten eines grMN
Leserkreises erfreuen dürsten Sämtliche Bände sind einzeln
käuslich: sie enthalten lüü—200 Seiten Tcrt . mit Abbildungen
und Karten , Preis je RM . 3,— bis RM 5. steht und
wiederum zwei neue Werke erschienen. Zunächst das l24 seitige
Buch von Abid Hassan  mit lO Karten ..Der Islam
in Indien , Indien im Weltislam"  Es ist zwar
wohlbekannt , daß Indien etlichen 300 Millionen Menschen
des Fernen Ostens den Buddhismus brachte : dagegen wissen
wenige , wie stark indischer Geist die Islamreligion des Nahen
Ostens von irüher Zeit an beeinflußte Diese Tatsachen er¬
scheinen allein schon als hinreichender Anlaß um im Rahmen
eines Jndienbuches für europäische Leser auch die Verslech-
tungen zwischen Indien und dem Weltislam zu zeigen.
Das zweite Jndienbnch von Professor K A. Bhatta  161
Seiten stark und mit 13 Karten , trägt den Titel „Indien
im Britischen Reich"  Der Verfasser schildert in ver¬
ständlichster Weise in sechs Kapiteln unterteilt , m verschiede-
neu Abschnitten Indiens Rang im Britischen Weltreich wie
Indien erobert wurde regiert und gesichert wird . ierner die
imperialistische Nutznießung und die Inder im Empire Die
Entstehung und Entwicklung der britischen Herrschaft in In¬
dien . die Formen der Regierung und Verwaltung . stndwuS
Wehrverhältnissc seine strategische Stellung in der Empire-
und Weltpolitik gewähren dem Leser !omit einen beispi 'Iwün
Einblick vostsv Senil
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Unsere Sportmeldungen
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Essen » 16. Dezember . Im Rahmen der Reichsvereinigung Eisen,
zu der neben den Werken der eisenschaffenden Industrie auch die
Eisenerzberywerke und u . a . die Erz . . Schrott . . Eisen , und Stahl
Handelsbetriebe gehören , ist auf Anweisung des Vorsitzers eine be
sondere , auch die marktregelnden Zusammenschlüsse einbeziehende Zu
sammenfassnng derjenigen Mitglieder , die Eisen und Stahl erzeugen
und verwalzen , zur . .Eisen » und Stahlwerksgemeinschaft in der
Reichsoeremigung Eisen " (Esge ) erfolgt.

Der Eisen » und Stahlwerksgemeinschaft obliegen folgende Auf
n^ ^ Regelung des Marktes der Erzeugnisse ihrer Mitgliedergäbe

und Abschluß marktregelnder Vereinbarungen . Regelung von Preis»
fragen . Interessenausgleich zwischen den Mitgliedern . Ueberwachung
und Sicherung der die Eijenbewirtschaftung betreffenden Matznahmen.
Vereinfachung der verbandsmähigen Verhältnisse , Regelung von Ein
und Ausfuhr sowie Ueberwachung ihrer Durchführung.

Dazu übernimmt die Esge Aufgaben der bisherigen R o h st a h l.
ge meinschaft . die aufgelöst  wird , während die eigentlichen
Verkaussverbände in ihrer bisherigen Form bestehen bleiben , sofern
sie nicht entsprechend den Aufgaben der Esge mit andern Verbänden
zusammengesatzt werden.

Zum Vorsitzer  der Eisen - und Stahlwerksgemeinschaft ist Ce.
neraldirektor Wilhelm Zangen  bestellt worden . Seine Stellvertre»
ter sind Direktor Dr . Schecr . Hennings und Direktor Schwede Außer,
dem gehören dem Vorstand noch folgende Mitglieder an : Direktor
Dr . Burkart . Direktor Heimann -Kreufer . Generaldirektor Make,
» <̂ t/rr M . C . Müller , Generaldirektor Tgahrt , Generaldirektor
Kuhchmka . Als beratendes Gremium steht dem Vorstand ein Beirat
zur Seite . Die Geschäftsführung der Esge liegt in den Händen von
Direktor Maulick ^ Vorsitzer des Vorstandes der Stahlwerts -Verband
A -G , und Assessor Faber . Geschäftsführer der Reichsvereinigung
Ersen . In der ' Dründungsfltzung der Eisen , uno Stahlwerks --Gemein.
schaft am 14 . Dezember wurde Generaldirektor Dr . Ernst Poensgen
einstimmig der Ehrenvorsitz übertragen.

Die neue Eisen - und Stahlmerks -Gemeinschaft stellt innerhalb der
Reichsvereinigung Eisen eine Zusammenfassung der Produzenten dar
Eme der wesentlichsten Aufgaben , die der Esge gestellt sind , ist bU
fcta Ioi ex Zusammenfassung der bestehenden Verkaüfsverbändo . Es ist
beabsichtigt , die bis jetzt noch nebeneinander bestehenden Verkaufs»
verbände artverwandter Walzwerks » und Elsenprodukte zu Gruppen
^usammenzufassen . innerhalb derer ein preislicher Ausgleich zwischen
diesen verwandten Erzeugnissen möglich ist.

Diremrr Dr . Rohland  gab einen Ileberblick über die mit der
Neuordnung der deutschen Eisenwirtschaft verbundenen Arbeit . Die
bisherigen Ergebnisse der Leistungssteigerung und die wirksam ange.
legte neue Planung für die Erzeugung und die Sicherung ihrer
Grundlagen berechtigen zu der Erwartung , daß die eisenschaffende
Industrie auch in den komlnenden Monaten dem hohen Ziel näher,
kommt , mehr Stahl  für die Rüstung uno mehr Waffen für
unsere Soldaten zur Verfügung zu stellen.

Vereinigung von Neichesteiien der lextilwirtschaft
Im Bereich der Spinnstoffwirtschaft hatte der Reichswrrtsch 'afts»

minister schon durch die Verordnung über die Vereinigung von
Reichsstellen der Terltlwirtschaft vom 27 . Februar die Reichsslellen
für Baumwolle , für Baumwollgarne und -gewrbe sowie für Seide.
Kunstseide und Zellwolle zur Reichsstelle für Textilwirtschaft ver¬
einigt . Die zweite Verordnung über die Vermnigung von R - ichs»
stellen der Textilwirtschaft vom 10 . Dezember , die im RA Nr . 29b
vom 16 . Dezember verkündet worden ist , bestimmt , daß mit Wir»
kuna vom 15 . Dezember auch die Reichsstellen für W o l l e und
anoere Trerhaarr und für Bastfasern  aufgelöst und
iött Aufgaben und Befugnisse , Rechte und Pflichten von der
Reichsstelle für Textilwirtschaft übernommen werden.

Damit liegt die gesamte  Ueberwachung und Regelung desT?rt. rtrt« »1#?. Ü. f. Ka.  C HtMMti. bCMtt. ; tJ . . : i , . ki 1 . ! W. AWarenverkehrs in der Spinnstoffwirtschaft zusammengesaßt bei der
Reichsstelle für ^ Textilwirtschaft , die die Aufgaben der früheren fünf
Rohstoff -Reichsstellen übernommen ' hat . — Zu Kriegsbeginn war
durch Verordnung vom 3 . September 1939 ein Sonderbeauftragter
für die Spinnstoffwirtschaft berufen worden , um die damals sechs
Reichsstellen des Spinnstoffgebietes zu einheitlicher Arbeit zusammen¬
zufassen . Rach der nun abgeschlossenen Neuordnung des Spinnstoff-
gebretes besteht ein Bedürfnis für eine solche zusammenfassende Stelle
nicht mehr . Der Reichswirtschaftsminister hat daher mit Wirkung
vom 1. Januar 1943 die Verordnung über die Einsetzung des Son¬
derbeauftragten für die Spinnstoffwirtschaft außer Kraft gesetzt:
dessen Anordnungen treten zu diesem Zeitpunkt außer Kraft . Dem
Sonderbeauftragten . Ministerialdirigent Dr . Bauer,  der die Lei¬
tung der Textilabteilung des Reichswirlschaftsministeriums über¬
nimmt , sowie den Reichsbeauftragten der vorgenannten Reichsstellen,

Oiese frage kisben Si « sich wahrscheinlich noch nie vorgelegt,
eher es lohnt sich , einmal darüber nachzudenken . Unter¬
suchungen haben nämlich ergeben , daß *in etwa 15 Kilogramm
normal beschmutzter Trockenwäsche bis zu 500 Gramm Schmutz
enthalten sein können . Eine ganze Menge — wer hätte das
gedacht?
Wir erzählen Ihnen das aber nicht , um Ihr Staunen zu erregen,
sondern deshalb , weil wir aus dieser Tatsache viel lernen
können . Sollen wir denn all diesen Schmutz - mit Seife oder
Waschpulver aus der Wäsche herauswaschen ? Nein — denn so
viel Seife haben wir nicht!
Hier müssen wir uns anders helfen — und zwar durch richtiges,
wohlüberlegtes Einweichen . Am Abend vor dem nächsten
Waschtag weichen Sie also die gut ausgeschüttelte und ent¬
staubte Wäsche — auch das spart Seifel — mit einem guten
Einweichmittel ein . Das Wasser darf dabei höchstens lauwarm
sein ; heißes Wässer würde den Schmutz „ einbrennen"
Am Morgen nach dem Einweichen wird uns die dunkle Färbung
des Einweichwassers zeigen , daß ein großer Teil des Schmutzes
bereits aus der Wäsche gelöst ist . Auch hier wurden Versuche
angestellt : In vielen Fällen wurden nahezu drei Fünftel des
Schmutzes — also 300 der angenommenen 500 Gramm Schmutz
— ohne Seife und Waschpulver aus der Wäsche gelöst.
Nun wirkt die Menge des Schmutzes nicht mehr bedrohlich,
denn die restlichen 200 Gramm Schmutz wurden ja , wenn sie
beim Einweichen auch nicht gelöst werden konnten , immerhin
stark gelockert . Übrigens : die Wasche muß auch eingeweicht
werden , wenn Sie einmal kein Einweichmittel zur Verfügung
haben . Denken Sie stets : Einweichen in gewöhnlichem Wasser
ist besser als gar nicht einweichenl
SEIFE SPAREN — WÄSCHE SCHONEN!

Dr - Töpfer und Dr . Ruoff . hat der Reichswirtschaftsminister seinen
besonderen Dank und seine Anerkennung für die von ihnen geleistete
wertvolle Aufbauarbeit auf dem Epinnstoffgebiet ausgesprochen.

Erwerbsgesellschasten
Baumwollsplnner - i Falkenau A . B , gattknau l . So . D >- HV nahm

Kclmtois bok  dem dividendenlosen Abschluß und beschloß , den er¬
zielte » Reingewinn teils für sozial - Zwecke und teils snr die
Rücklagen zu nerwenden . Neu in den AN gewählt wurde Fabrik-
drrektor Peierffy des Jagocs , Flöha . In den ersten fünf Monaten
des neuen  Leschäftsjahres sei wieder besser gearbeitet worden.

Tuchfabrik Rheydt A -8 , Rheydt . Die Eeseilschast konnte auch
1941/42 (38 . 9 .) die ihr verbliebene Gefolgschaft voll beschäftigen.
Nach 37 585 (32 483 ) RM Aniageabschreibungen verbleibt ein,chl.
61 452 (41 970 ) RM Dortrag ein Gewinn von 151 793 ( 151 452) RM.
woraus wieder 6 Pzt . Dividende auf 1,5 Mill . RM AK verteilt
und 61 793 RM vorgetragen werden sollen . — Bei der unter glei»
cher Leitung stehenden Feintuchfabrik A - G , M . - Glad-
b a ch . konnte die verbliebene Gefolgschaft 1941/42 (30 . 9 . ) ebenfalls
voll beschäftigt werden , doch wurde der Betrieb im Zuge kriegs-
wirtschaftlicher Maßnahmen auf Anordnung der Reichsstelle für Wolle
st i l 1 g e l e g t . Der endgültige Auslauftermin war der 15. August
1942 . Seit dieser Zeit ruht " jede textile Fertigung . Doch konnte

" ' ' Jl <. ' ' ' " "ein Teil der Gefolgschaft durch Betriebsumstellung  erhal
ten werden . - Nach 47 292 (37 254 ) RM Anlageabschreibungen ver
bleibt einschl . 24 025 (21 230 ) RM Vortrag ein Reingewinn vor
09 425 (124 025 ) RM , woraus eine Dividende von 4 (6) Pzt . auf
1 Mill . RM AK verteilt und den Rücklagen ein Betrag von 10 000
(40 000 ) RM zugeführt werden sollen . Zum Vortrag verbleiben
49 4P ) RM.

Elektrizitäts -A -G vorm . Lahmeyer & Co .» Frankfurt a . Main.
Laut Bericht für 1941/42 (30 . 6.) haben die eigenen Betriebe , wie
auch die nahestehenden Gesellschaften zufriedenstellend gearbeitet.
Einschl . 100 677 (213 042 ) RM Vortrag wird ein Reingewinn von
1 613 620 (1 456 970 ) RM ausgewiesen . Der Dividendenvorschlag sieht
uno . 6 Pzt . Dividende auf 22 Mill . RM Aktienkapital vor , wonach
230 315 RM Restgewinn vorgelragen werden sollen . Eine Aufstockung
des Kapitals sei nicht zu erwarten.

Erste Kulmbacher Slctien -Exportbier -Brauerel , Kulmbach . Im Ge¬
schäftsjahr 1941/42 (30 . 9. ) ist die vorjährige Absatzziffer nicht
erreicht worden Der Rohüberschuß beträgt 4,47 (4,40 ) Mill . RM.
Abschreibungen auf Anlagen erforderten 0,38 (0,34 ) Mill . RM.
Einschließlich Vortrag verbleibt ein Reingewinn von 310 674 (354 236)
Reichsmark . Es wird vorgeschlagen , 6 (7) Pzt . Dividende auf die
Stammaktien und uno . 6 Pzt . Dividende auf die Vorzugsaktien
auszuschülten und den Rest von 93 774 RM vorzutragen.

Dividendenvorschläge
Dortmunder Aktien -Brauerei , Dortmund , wieder 6 Dzt.
A »G Paulanerbräu , Salvatorbrauerei und Thomasbrau , München,

wieder 5 Pzt.

Zinniands flußeniiandei im November
Helsinki , 17. Dezember . Der finnische Außenhandel weist im No¬

vember 1942 eine gegenüber dem Vormonat beträchtliche
Steigerung der Ausfuhr  auf . Der Ausfuhrwert stieg
von 562 Mill . Fmk . im Oktober auf 653,5 Mill . Fmk . im November.
1942 . Im November 1041 betrug der Ausfuhrwert 407,9 Mill . Fmk,
im November 1040 403,9 Mill . Fmk . Der Wert der Einfuhr
b '. ieb mit 880,5 Mill . Fmk . im November gegenüber Oktober (880,2
Mill . Fmk .) nahezu unverändert.

Preise für Füllhalter . Der Preiskommissar hat wiederholt fest»
gestellt , daß Füllhalter auf den Markt gebracht werden , deren Preise
im Pergleich zu den genehmigten Kleinhandelspreisen für Füllhalter
bekannter Marken wesentlich zu hoch sind . Wie der Preiskommissar
in einem Erlaß III — 434 — 11 526/42 vom 5. Dezember , Mitt .»
Blatt I S . 761 ) betont , sind die Preise für Füllhalter nach den
einschlägigen Preisvorschriften , insbesondere nach der Preisstopver-
ordnung und dem § 22 ff . KWVO . zu erstellen . Die Preisüber»
wachnngsstellen sind angewiesen , bei Zuwiderhandlungen mit emp¬
findlichen Strafen vorzugchen und den Preisen für Füllhalter be¬
sondere Beachtung zu schenken.

Preise für französische Konsumweine . Mit dem Inkrafttreten der
Anordnung über die Preisbildung für ausländische Tyzine hat der
Preiskommissar seine Erlasse über die Preisgestaltung für franzö¬
sische Konsumweine vom 30 . April 1941 , 3 . Juni 1941 , 16. Februar
1942 und 19. Oktober 1942 aufgehoben . Die Bruttoverdienstspannen
für die Abgabe französischer Konsumweine sind mit Inkrafttreten
der neuen Anordnung gegenüber den bisherigen Sätzen gesenkt wor¬
den (II — 149 — 16 954/42 vom 7. Dezember 1942 , Mitt .-Bl . I
S . 761 ) . .

In Litzmannstadt wurden eine Staatliche Fachschule für Textil¬
industrie und eine Ingenieurschule für Maschinenbau und Elektro¬
technik eröffnet.

flmtliche berliner Devisenkurse
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Eine stolze Bremer Bilanz
1094 Neichssportabzeichen in unserer ifansestadt in einem Zähre veriiehen

Das Amt für VolksLotiichtigiing hielt nach alter Tradition
im Brauhaus sein « diesjährige Slbschlußtagung des Reichs-
slwrtabzeichen -Prüferausschusses der Hansestadt Bremen ab , an
der Präsident Kahser als Sachbearbeiter , Sportgausührer Her¬
mann Meier , Kdss .- Sportwart Mumme , und der Obmann
des gesamten Prüs « rausschusses , Carl Romberg , tcilnahmcn.
Kamerad Polter als Sachbearbeiter des Amtes für Volksertüch-
tiglmg ervfsnete di « Tagimg und dann gab Präsident Kahser
eine stolze Bilanz über die in diesem Jahre geleistete Arbeit,
d« s ersten Jahres nach der Uebernahme der Prüsungcn durch
den Staat . Mit 1094 verliehenen Abzeichen , von denen 20 in
Gold . 138 in Silber , 798 in Bronze lind 228 snr Jiigendlichc
verliehen wurden , während weitere 49 Wiederholungsurkun¬
den ansgogeben werden konnten , steht die Hansestadt Bremen
weitaus an der Spitze aller Städte des Sportgaues . Präsident
Kahser sprach den ehrenamtlichen Prüfern , die sich in selbstloser

stWeise immer und immer wieder iür die Abnahmeprüsungen
zur Verfügung stellten , seinen und des Senats herzlichsten
Dank aus / Er bezeichnet « ihre Arbeit als hervorragend und
gab seiner Sofsnung Ausdruck , sie auch weiterhin am Werk
als Prüfer sehen zu können . Von der von ihnen geleisteten ge¬
waltigen Arbeitsiülle zeugt der Zahlenbericht st>en Präsident
Kahser zur Bertesling brachte.

932

302
343

71

Danach wurden an Prüsungstagen geleistet : Schwimmen
26 Tage , Leichtathletik 66 Tage , Schiehen ö Tage , Paddeln
5 Tage , Radsahrcn 6 Tage , Gewichtheben b Tage,

Beteiligte Prüfer stellte : Bremen 52 Personen , Bremen -Vegc-
sack 7 Personen , Bremen -Henrelingen 6 Personen . Die Teilnch-
mcrzahlen waren folgende:

Männer 2372 , bestanden 1440 , nicht bestanden

Frauen 1084 , bestanden 782 , nicht bestanden

Jugd . , mänNl . 983 , bestanden 649 , nicht bestanden

Jugd „ weibl , 265 , bestanden 194, . nicht bestanden

Insgesamt 4704 , bestanden 3058 , nicht bestanden 1648
Präsident Kahser betonte abschließend die eminente Wich¬

tigkeit des Reichssportabzaichcns sür die Wchrertüchtigung und
die Verbesserung des Gesundheitszustandes des deutschen Vol¬
kes , Deutschland müsse starst gemacht wevden in einer von
Neidern erfüllten Welt Kamerad Polter dankte Präsident
Kahser sür seine aneikennenden und ehrenden Worte und
wies zum Abschluß daraus hin , daß Anfragen , die das Ver-
sehrten -Sportabzeichrn betreffen , an das Amt iür Dolkscrlüch-
tigung zu richten sind . Ein gemütliches Beisammensein
schloß die Tagung, H . Ps.

NeichslporlMrer grüßt die Zront
Reichssportführer von Tschammer und Osten richtet folgen¬

den Weihnachtsgruß an die Front:

,,Meine lieben KameradenI

Ich sende Euch allen in diesem Jahre zur vierten Kriegs-
wcihnacht dieses iür die Zukunst unseres VateÄandes und Vol¬
kes entscheidenden Krieges meine besten Grüße und Wünsche.

Keinem von Euch , meine liebe Kameraden , wird — heute
weniger denn je — die Erkenntnis fehlen , warum auch in
diesem Zahre ^ noch deutsch « Soldaten Weihnachten im Felde
erleben . Ter vorübergehende Verzicht aus .Leimat und Fa¬
milie sichert erst deren Bestand über die Zeit des Kampfes
hinaus , eines Kampfes , den unsere Feinde bis zur Vernichtung
alles Deutschen zu führen begehren ; dieser Wille ist es , der un¬
sere innere und äußer « Haltung bestimmt.

Hart , entschlossen und unverzagt sind Front und Heimat
durch das Erlebnis des Kampfes und der Arbeit miteinander
verbunden.

In kameradschastlicher Verbundenheit drücke ich Euch die
Hand.

Das Ende wird Eure und unsere Müh « lohnen ; dessen sind
wir gewiß . Heil Hitler!

Euer getreuer

von Tschammer.

fjochbetrieb im Vremer Zußball
Im Sportgau Weser -Ems herrscht am Sonntag aus allen

Spielfeldern Hochbetrieb . Zehn Niaunschasten kämpfen um die
Punkte . Ein Lokaltresfcn gibt es in Osnabrück , wo Tu >s . 97
Osnabrück Schinkel 04 als Gast hat . Wenngleich Schinkel in
der Heimatstadt eine starke Mannschast stellen kann , so wer¬
den sich die 97er nicht den Sieg nehmen lassen , zumal TuS.
die durchschlagskrüstigcre Mannschast auf die Beine bringen
kann . In der Bremer Kmnpsbah » stößt Werder aus die Bre¬
mer Sportfreunde . Wenn auch die weinroten Sportsrcuude
alles ausbieten werden , um gegen Werder erträglich bestehen
zu können , so besitzen sie doch nicht das Können , um unseren
ehemaligen Bcreichsmeister aus dem Sattel heben zu können.
Im ersten Durchgang . gewannen die Grünweißen nicht sehr
überzeugend ; diesmal heißt es jedoch , den Wilhelmshavenern
im Torverhältnis nacl >zueiscrn Tie Brenicrhavcner müßten
nach ihren letzten Leistungen auch imstande sein , dem BiL
Osnabrück ein Pnnktcpaar abznnchmcn . Piclleicht können die
ViL .er wieder mit Billen und simon antreten ; aber auch mit
diesen beiden dürste cs kaum zu einem Sieg reiclzen . Der Ta¬
bellenletzte , VlB . Oldenburg , hat den Favoriten der Mcister-
schalt zu Gast . Da wird cs in der Gauhauptstadt viele Zu¬
schauer geben die sich die tücbtigcn Nullfünfer aus dcr
Kriegsmarinestadt ansehcn wollen . 05 wird mit stärkster
Mannschaft den Kamps auinchmen . sollte es wieder 17 :0 für
die Jadestädter werden ? In Blumenthal heißt die Paarung
2lSV . — Bremer SV . Dcr Bremer SD . empfiehlt sich durch
zwei schöne Siege über den V ?L . Osnabrück und Schinkel 04.
Ti « Blauweißen haben zur Zeit keine -Schwierigkeiten in be¬
zug aus Tpieiemnaterial . während die Bliimenthalcr dies nicht
von sich behaupten können . Im Punktspiel gegen Werder hatte-
man manchen „ Alten Haudegen " zur Verfügung , die scdoch
inzwischen wieder abgerückt sind . Die Chancen dürsten hier
bei weitcun bei den Dlauweißen aus dem Bremer Westen lie¬
gen . Man . kann aber nicht wissen ; Blumcnthal will vom Ta-
bellcncnde fort , und Energie und Kamps haben ost schon
Wunder gczcigtl

Tabelle - er 1. Spielrunde

einem * gelten uni für den deniichen Veirechnungsoeikehi

Hanseatische Wertpapierbörse . Am 17. 12 wurden Hapag 0,75 Pzt.
leichter mit 110 gehandelt , Lloyd gingen non 110,12 auf 108,5 und
Neptun um 1 Pzt . auf 201 zurück . Die sonstigen Vcikehrsaktien
waren unverändert Reis und Handels gaben im Kurs um 1 Pzt.
ans ISS nach . Sonst keine Veränderungen.

Berliner Börse . Die Aktienmärkte eröffneien am 17. 12. fest , was
in Aabetracht der Marktcnge und des vielfach ^ zu beobachtenden Ma-
tcrialniangels nicht nur zu einem Teil in Kurssteigerungen , sondern
in der Hauptsache in zahlreichen Strichnotierungen zum Ausdruck
kam . Im Verlauf lagen die Aktienmärkte im großen und ganzen
gut behauptet . Man handelte Ver Stnhimerke mit 162,5 und Far¬
ben 0,12 Pzt . höher mit 174,37 Zum Schluß ergaben sich keine be¬
achtenswerten Veränderungen , Farben ichlossen mit 174,5.

Oldenburg , 17. Dezember . Auftrieb : 286 Tiere , davon 26 Läufer.
Es kosteten Ferkel , 6—8 Wochen ali , 38—42 RM , 8—10 Wochen 42
bis 46 RM , Läufer 46—80 RM . Verlauf : ruhig.

^V . Woltmershausen 9
BD . Grohn ' 9
VfB . Komet 9
Zum 9
Tv . Woltmershausen 9
VsL . Hemelingen 9
■x. it . Tp . 33. Arsten 9
Nvrdd . Lloyd 9
BBB Union 9
Waller TSV . 9

1. Kreisklassc Sportkreis Bremen

Spiele gew nncntsch . verl . Tore
45 :11
36 :15
40 : 19
31 :26
22:21
30 :37
13 :28
23 :24-
18 :42
13 :48

Punkte
15 :3
14 :4
13 : 5
12:6

9 :9
8:10
8:10
7 :11
4 : 14
0 :18

Das Spiel Nordd . Lloyd — Arsten , das 2 :2 endete , wurde
mit 0 :0 -Torcn und zwei Punkten sür Aisten gewertet , da der
Spieler Werner Meseberg für den NDL . nicht spielberechtigt
war.

Club zur valir — FjocfteyclubFjorn
Einen spannenden Frennbschastskamps wird es in der Dahr

geben , wo die stark formvcrbesscrte Vahr auf den srischgebacke-
ncn Ganmeister Horn trifft . .Die Horner werden wahrscheinlich
Bock und Schräder nicht zur Vcrsügnng haben , doch stehen in
Witting ein vorzüglicher Ersatz -Mittelläufer und daneben

noch weiters Urlauber zur Verfügung , so daß die Horner mit
einer sehr starken Els anrücken werden . Da die Vahrer ihre
knappe im Punktspiel erlittene 1 :2 -Niederlage wieder wett-
maclzen wollen , werden die Horner voll aus sich herausgehen
müssen , wenn sic nicht eine Ueberraschung erleben wollen . Das
Spiel beginnt um 11 . Uhr.

In der Bremer Kampfbahiz , spielen um 9 .30 Uhr MTV.
von  1 8 7 5 Frauen gegen die Frauenmannschaft des HC.
Horn.

Bremer Sportverein — Iv . Bungerlzos im Fjnnöball
Die Handballer des BSD haben sich sür Sonntagnachmit

tag um 14 .30 Uhr eine der stärtsten Mannschastcn der Kreis
klasie zu einem Freundschaftsspiel zum Wasserturm eingela
den . Die Delmcnhorster spielen einen guten , schnellen Handball
und sind durchaus in der Lage , den Bremern einen ebenbürti¬
gen Kampf zu liefern . Es wird daher einen schönen , slotten
Kampf geben , in dem die ehrgeizigen Bungcrhoser alles daran-
sctzen werden , um den Gauklassiqen den Sieg streitig zu
machen . Vor dem Spiel treiscn um 13 .30 Uhr die BSG . Weser¬
slug und BTV . 2 auf demselben Platze auseinander.

so Zabre Srauenturnen in Bremen
Im 3IBTD v . 1860 besteht seit 50 Jghren das Frauentur¬

nen , das seinerzeit durch Arno Kunath gegründet wurde . Aus
diesem Anlaß veranstalten die Foauenabteilungcn des ABTV.
am Sonntag eine interne Feierstunde , in dcr in Worten und
Vorführungen dieses wichtigen Abschnitts der Vereinsarbeit
gedacht werden soll.

kiallen-korbball beim MIv.
Der nächste Spieltag der bremischen Korbball - Spielerinnen

IN dcr Turnhalle des MTV . v . 1875 ist diesen Sonnabend,
18 .30 Uhr . Wieder werden unter fachlicher Anleitung Lehr-
und Wettspiele ausgetragen , zu denen Spielerinnen aus allen
bremischen NsRL .-Bereinen willkommen sind.

weilinachissktiießen der Schützengilde
Die am 19 Dezember , von 14 bis 16 und am Sonntag , 20.

Dezember , von 9 bis 13 und 14 bis 16 Uhr aus dem Schieß¬
stand der Bremcr Tchützengild « und aus dem Schießstand des
Postsportvereins aus dem Werder stattiindenden Weihnachts¬
schieben versprechen ein großer Erfolg zu werden , Ehrengaben
werden in großer Anzahl zur Verfügung stehen , so daß viele
Schützen nach ihren Äistungen Aussicht haben , ihren Weih-
nachtsiisch zu bereichern . 1000 Stück Schießkarten sind bereits
abgesetzt , so daß auch Aussicht besteht , dem damit verbundenen
Zweck , dem WHW . dienlich zu sein . Jedermann , auch besonders
unsere Soldaten , sind zu diesem Weihnachtsschietzen des
DSchV . hcrzlichst eingeladen.

Bunge schlug Bleinlioldermann
In der ausverkauften 'Berliner Teutschlandhalle veranstal¬

tet « die Schutzpolizei Amateurbopkämpse , die trotz der Serie
der vorangegangenen borsportlichen Ereignisse an gleicher
Stätte wieder in jeder Beziehung ein voller Ersvlg waren.
Im Saupttressen standen sich Serbert Runge und Kletnholder-
mann czegcnüber . Trotz beherzter Angriffe des Berliners be¬
hielt Runge jederzeit die Kampiiührung und siegte klar nach
Punkten Jan ten Hast bezwang den noch unerfahrenen aber
gut veranlagten Llij in der zweiten Runde durch Nieder¬
schlag . Im Halbschwergewicht überraschte Römer ( Reichsbahn
Berlin ) mit - einem Unentschieden gegen Kleinwächter 0h
'Berlin ) . Weitere Ergebnisse : Leicht : Brcgenstroth (Ordnungs-
Polizei Berlin ) bes . Kallischek ( Bremen ) n P . Weltergewicht:
Mahn kKriegsmarine ) bes Pankrath ( ss -3S« rlin ) n . P . Dixkes
(ss -Prag bes . Engelbert (Bremen ) n . P . Schmidt iOrdnungs-
polizei Berlin ) bes Oslanskh ( Wien ) n . P . Mitiei : Vancura
lWien ) gegen Kochanck (Berlin ) unentschieden . Simuteit (Ber¬
lin ) bes . Stasche (Bremen ) n . P.

Vogt bort gegen de Boer
Für den Hauptkamps des ersten Kampftages des neuen

„Hamburger Boxringes " , der am 2 . Wcihnachtsseiertag im
Konzertsaal von „ Planten und Btonmen " vor die Oessentlich-
kcit tritt , ist nunmehr auch dcr Holländer de Boer verpslichtet
worden . Dcr deutsckze Halbschwergewichtsmeister . Riedel Vogt
(Hamburg ), der nach längerem Fronteinsatz wieder durch die
Seile klettert , erchält in dem holländischen Schwergewichts¬
meister de Boer somit einen starken Gegner vorgesetzt/

Peirc und Michele Palermo , die am Sonntag in Neapel um
die italienische ONeistcrschast im Weltergewicht boren sollten,
werden diesen Kamps nun erst am 31 . Dezember in Rom
austragen.

Familienanxeigen

Geburten

Gisa -Rita , Y 12 . 12 . 1942 . In dankbarer
. Freude : Frieda Haeslop , get >. Rudel¬

mann , z . Z. Hartmannsstift ; Jonny
Haeslop . Schwanewede ._

Vermählungen
Kurt Hopfenblatt , z . Z. Wehrmacht;

Helma Hoptenblatt , geh . Block , z. Z.
verreist . Bremen , Kiaus -Grothstr . 59.
Im Dezember 1942.

Ihre Kriegstrauung geben bekannt : Hans
Telege , Obergefr . in einem Grenadier-
Regt ., u . Frau , Margret , geh . Gogolin.
Bremen , den 19 . Dezember 1942.
Münchener Straße 65.

Herbert Zorn , z . Z . Ulfz . in einer Werler-
Ers . -Abt . ; Ursula Zorn , geh . Trümper.

.Bremen , ’ Uhiandstraße ’ 33 . Trauung:- «a n _ __ t_ s A40 1C *)A ITIse f laK.IDiCIilCslf UUlflittJJlluww wu« . b*
)l9 . Dezember 1942 , 15 .30 Uhr Lieb-
‘frauenkirche.

Ihre Vermählung geben bekannt : Louis
Oberländer , Betty Oberländer , geb.
Gerken . Thüringer Straße 26 . Bremen,
18 . Dezember 1942.

Ihre Vermählung # geben bekannt : Hans
Schubert ; Lisa Schubert , geb . Zettel.
Bremen , den 19 . Dezember 1942 . Land¬
wehrstraße 27 . Trauung : 13 .30 Uhr
in der Michaeliskirche.

Ihre Vermählung geben bekannt : Kon-
rad Völxen und Frau , Tina , geb . Dem-
ley . Farge , 19 . Dezember 1942 . Wals¬
rode/Hann . , Marstraße 14.

Danksagungen
Wir danken für die uns anläßlich un¬

serer Verlobung erwiesenen Aufmerk¬
samkeiten . Anneliese Staufenbiel ; Erich
Mehnen . Bremen , Cellerstraße 30

Für die mir anläßlich meines Jubiläums
erwiesenen Aufmerksamkeiten danke
ich herziiehst . Chr . Büntemeyer . Brm .-
Lesum , Innsbrucker Straße 31 , im De¬
zember 1942.

i,ti« k „ O

Danksagung \
Für die wohltuende Teilnahme bei
dem schmerzlichen Verlust meines
geliebten Gatten , unseres Vaters und
Schwiegervaters , dankt herziiehst .im
Namen aller Angehörigen

Frau Konradlne Holzhauer
Daverden 222 und Bad Wildungen

Hart und schwer traf uns die
B &w ; traurige Nachricht , daß unser

E » unvergeßlicher , innigstgelieb-
ter , immer lebensfroher und streb¬
samer Sohn , mein lieber treuer
Bruder , unser Enkel , Neffe und
Vetter , der

Schlitze
Berthold Köhnken

im blühenden Alter von 20 Jahren,
nachdem er am 23 . Oktober bei
Stalingrad schwer verwundet wor¬
den war , am 8 . Dezember 1942 im
Reserve -Lazarett in Krakau verstor¬
ben ist . Er ruht auf dem Militär¬
friedhof in Krakau.
In stiller Trauer:

loh . Köhnken u . Frau , geb . Asen¬
dorf ; Obergefr . 3onny Köhnken,
z . Z. im Felde , und Elfriede Eli-
mers ; Johann Köhnken als Groß¬
vater . und alle Angehörigen

Bremen -Hemelingen . 18 . Dez . 1942
Marschstraße 22

Mit der Familie trauern auch wir
um den Verlust eines lieben Ar¬
beitskameraden.

Betriebsführer und Gefolgschaft
der Firma Bohm & Kruse

Danksagung

Allen , die meiner lieben , unvergeß¬
lichen Frau die letzte Ehre erwiesen
und mir ihr Beileid bekundet haben,
spreche ich hiermit meinen innig¬
sten Dank aus.

Heinrich Köstem ten . nebst
Angehörigen

Bremen , Sommerstraße 10

Plötzlich und unerwartet verstarb
am 15 . Dezember unsere liebe Mut¬
ter , Schwiegermutter , Großmutter
und Schwägerin , Frau

Louise Buchholz Wwe.
geb . Becker

im 69 . Lebensjahre.
In tiefer Trauer:

Oskar Schröder und Frau ; Kurt
Besser und Frau , nebst Enkelkin¬
dern und Angehörigen

Burchardstraße 11 , Vorstraße 11 a
Die Aufbahrung erfolgte im Ge.-Be .-
In . ; etwaige Kranzspenden nach dort
erbeten . Die Trauerfeier findet am
SonnabeAd , 19 . Dez . , 13 Uhr , in der
Osterholzer Kapelle statt.

Heute entschlief sanft und ruhig
meine liebe , gute Schwester

Meta Scheib
im 74 . Lebensjahre.
In tiefer Trauer:

Katharine Scheib

Bremen , den 16 . Dezember 1942
Aufbahrung in der B.-A. , ,Heimkehr " ,
Beyer & Busch , Albrechtstraße
Trauerfeier am Montag . 11 Uhr , im
Krematorium.

Nach langer , schwerer Krankheit
entschlief heute unser lieber kleiner

Dieter
im zarten Alter von 31/* Jahren.
In tiefem Schmerz:

Walter Herbst und Frau , Martha,
geb . Peter , und Angehörige

Bremen , den 17 . Dezember 1942
Ansgaritorstraße 24
Aufbahrung in der Beerdig .-Anstalt
,,Nordlicht " , H. Schomaker , Wart-
burgstraße 39 . Trauerfeier Montag,
14 Uhr , in der Kirche in Arsten.
Omnibus ab Huckelriede 13 .30 Uhr.

#  Statt KartenFür die vielen Beweise liebe¬
voller Teilnahme , die uns in

unserem schweren Leid bei dem
Verlust meines im Osten gefallenen
lieben unvergeßlichen Gatten , mei¬
nes lieben Sohnes , des Gefreiten
Johann Seebade , zuteil wurden,
sagen wir allen unseren tiefempfun¬
denen Dank.

Kunigunde Seebade , geb . Oeker-
mann ; Sophie Seebade , geb.
Klatte , und alle Angehörigen

Seehausen , im Dezember 1942

Danksagung
Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme bei dem schweren Ver¬
lust meiner lieben Frau , meiner gu¬
ten Mutter , Frau Martha Osterloh,
sagen wir auf diesem Wege allen,
Insbesondere Herrn Pastor Otten für
die trostreichen Worte , unseren in¬
nigsten Dank.
Ira Namen aller Angehörigen:
. Fritz Osterloh und Sohn
Br .-Aumund , im Dezember 1942

Danksagung
Für die erwiesene aufrichtige

“* Teilnahme bei dem schweren
Verlust unseres heißgeliebten Soh¬
nes , des Obergefr . Wilh . Schumacher,
sagen wir allen unseren aufrichti¬
gen Dank

Fritz Schumacher und Frau
Bremen , den 17 . Dezember 1942
Regensburger Straße 117

Heute mittag 2 Uhr entschlief nach
längerem Leiden , jedoch für uns
alle ganz unerwartet , meine herz¬
liebe , unvergeßliche Frau , unsere
gute Mutter , Großmutter , Schwester,
Schwiegermutter , Schwägerin und
Tante

Katharine Laue
geb . Fricke

ln Ihrem 62 . Lebensjahre.
In tiefer Trauer:

Adolf Laue sen . ; Adolf Laue und
Frau ; Reinhold Werner u . Frau;
Heinz Laue und Frau , sowie alle
Angehörigen

Bremen , den 16 . Dezember 1942
Llovdstraße 38 I.
Aufbahrung Ge .-Be .-In ., Germania¬
straße 56 ; Blumenspenden dorthin
erbeten . Trauerfeier Montag . 21 . De¬
zember , 10 Uhr , in der Kapelle des
Riensberger Friedhofes.

Statt Karten
Am 10 . Dezember 1942 verstarb
plötzlich in Arolsen (Waldeck ) nach
kurzer Krankheit unsere liebe
Schwägerin and Tante , Frau

Adele Lübben
geb . Fieseier

nach 63 fahren voll Liebe und
Güte.
Im Namen der Hinterbliebenen:

Wilhelm Harth , Vermessungsrat,
zur Zeit Leutnant

Siegen , Achenbacher Straße 4 I.
Die Beerdigung fand in aller Stille
In Arolsen statt.

Heute entschlief sanft und ruhig
nach kurzer Krankheit unsere liebe,
gute Mutter , Schwiegermutter und
Großmutter

Henny Garbade
verw . Glissmann

In tiefer Trauer:
Friedr . Glissmann u . Frau , Meta,
geb . Lange ; Willy Glissmann , zur
Zeit im Osten , und Frau , Wilma,
geb . Spanuth ; Carl Schröder und
Frau , Irmgard , geb . Glissmann.
und Enkelkinder

Bremen -Aumund , 17 . Dezember 1942
Die Beerdigung findet statt am
Sonnabend , 19 , Dez . 14 .30 Uhr,
auf dem Vegesacker Friedhof.
Trauerfeier ll* Stunde vorher.

Am Mittwochmorgen 11 Uhr wurde
unsere liebe gute Mutter , Schwie¬
germutter , Großmutter , Urgroßmut¬
ter , Schwester , Schwägerin und
Tante , Frau

Metta Schnibbe
verw . Luhrmann , geb . Dieckmann

im 72 . Lebensjahre von ihrer schwe¬
ren Krankheit durch einen sanften
Tod erlöst.
In tiefer Trauer:

Hlnrlch Schnlrrlng und Frau , geb.
Schnibbe ; Dledrich Meyer und
Frau , geb . Luhrmann ; Dledrich
Kückens und Frau , geb . Schnibbe;
Christian v. Seggern und Frau,
geb . Schnibbe , nebst allen Ange¬
hörigen.

Neuenkirchen , den 16 . Dez . 1942
Die Beerdigung findet am Sonn¬
abend , 13 .30 Uhr , vom Trauerhause
aus statt.

Danksagung

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme und für die vielen Kranz¬
spenden bei dem Verlust meines
lieben Mannes spreche ich auf die
sem Wege , insbesondere Herrn Pa¬
stor Scbomburg für die trostreichen
Worte am Sarge meines lieben Ent
schlafenen . meinen herzlichen Dank
aus.

Frau B. Barnstorf

Bremen , den 13 Dezember 1942
Heinstraße 17

Nach längerer Krankheit , jedoch
plötzlich und unerwartet , entschlief
am 17 . Dezember 1942 meine liebe
Frau , unsere gute Mutter , Schwie¬
germutter , Großmutter , Schwester
und Tante

Sophie Eimers
geb . Gerland

in ihrem 74 . Lebensjahre.
In tiefer Trauer:

Jacob Eimers ; loh . Eimers und
Frau , Dora , geb . Immoor ; Wilh.
Elmprs und Frau , Leni , geb . v.
Essen ; vier Enkelkinder und An¬
gehörige

Bremen , den 18 . Dezember 1942
Alter Postweg 277
Die Aufbahrung ist im Beerdigungs¬
institut . .Pietät " , Humboldtstr . 190.
erfolgt , wohin zugedachte Kranz
spenden erbeten werden . Trauer
feier am Montag , 21 . Dez . , 11 Uhr
in der Kapelle des Hastedter Fried
hofes.

Am 15 . Dezember entschlief sanft
und ruhig nach langem Leiden un¬
sere liebe Mutter , Großmutter,
Schwiegermutter , Schwägerin und
Tante

Meta Tittje
im 63 . Lebensjahre.
In tiefer Trauer:

Friedrich Tittje und Frau nebst
allen Angehörigen

Meyenburg , 16 . Dezember 1942
Die Beerdigung findet am Freitag,
18 . Dezember , um 14 .30 Uhr , vom
Trauerhause aus statt.

Danksagung / Statt Karten
Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme , für die reichen Kranz
spenden beim Hinscheiden meiner
lieben Frau sagen wir allen Ver¬
wandten Nachbarn . Freunden und
Bekannten , besonders Herrn Pastor
Otten für die trostreichen Worte
und meinem Betnehsführer Herrn
Proeschoid für die Unterstützung
unseren innigsten Dank.

Heinrich Rwnnemüfler nebst
Angehörigen

Bremen -Aumund . Dezember 1942
Fährerstraße 230

Beerdigungs -Institui
„Pietät“

Gebr . Stubbe - Bremen
Humboldtstraße 190/92

Ruf 4 27 45 und 4 27 46

Gegi 1867
En r • n d i p ’ o m Saum t> 3 i

tiigene Bestattungswagen
und Aufbahrungsräume

Übernahme aller tür Erd-
und Feuerbestattung

erforderlichen
Angelegenheiten

mm

Hautpffege mitMiffheiweiß



Oeffentliche Belobigung ;. Der Schü¬
ler Gerhard Schwenker  Bre¬
men , Föhrenstr . 42 , rettete am 11,
AM] 18.* ^942 in Hameln einen
lüjahrigen Jungen vom Tode des
Ertrinkens au « der Weser.

Im Namen des Führers bringe
ich diese von Mut und Einsatz*
freudigkeit zeugende Tat mit mei¬
ner besonderen Anerkennung zur
Kenntnis . 16 . 12. 1942 . Der Sena-
tor für die innere Verwaltung.

Das Register zum Wegereglster der
Gemeinde Lehesterdeich über den
Feldweg , ,Achterstraße “ ist ge¬

ändert worden . Das ab ^ eänderteRegister wird vom 21 . Dezember
1942 bis 17 . Januar 1943 im Land¬
herrnamtshause , Dechanatstr . 3,
Zimmer 6, öffentlich ausgelegt.

Einwendungen gegen den Ent¬
wurf des Registers sind bei Mel¬
dung des Ausschlusses binnen drei
Monaten vom Beginn der Aus¬
legung an gerechnet , beim Land¬
herrnamt zu erbeben . 14 . 12 . 42.
Der Landherr.

Betrifft : Familienunterhalt im Orts¬
teil Blumenthal . Die Auszah
lungstage für Familienunterhalt
werden im Monat Dezember wie
folgt vorverlegt:
am 19 . 12 . FU Nr . ■ bis 29 600
am 21 . 12 . FU Nr . 29 601 bis 30 000
am 22 . 12 . FU Nr . 80 001 bis 30 400
am 23 . 12 . FU Nr . 30 401 bis 30 850
Br .-Blumenthal , 16 . 12 . 42 . Dienst¬
stelle Blumenthal der Hansestadt
Bremen.

Angehörige de * Geburtijahrganges 1925 , die sich für die aktive Ofii
zierslaufbahn des Heeres bewerben wollen , müssen ihr Bewerbungs
gesuch einreichen bis spätestens

31 . Januar 1943
Nur für diejenigen Bewerber , die ihr Gesuch bis 31 . 1 . 43 einge
reicht haben , ist die Verwendung im Heere sichergestellt . ßewer - i
bungsgesuche sind zu richten au die dem Wohnort des Bewerbers
nächstgeiogene , ,Annahmestelle für Offiziersbewerber des Heeres“
oder das zuständige Wehrbezirkskommando.
Auskünfte erteilen die Annahmestellen , alle Wehrbezirkskommandos

• und die Nachwuchsoffiziere,
Oberkommando des Heeres

Heerespersonalamt
Die zuständige Annahmestelle für die Wehrkreise X und XI ist die
Annahmestelle XI für Offiziersbewerber des Heeres , Hannover,
Langensalzastratie 6.
Die zuständigen Nachwuehsof/iziere für
Oldenburg und Umgegend : Lt . Hellwig , Gren .-Ers .-Batl . 16;
Bremen/Delmenhorst u . Umgegend : Lt . Walter , Gren .-Ers .-Batl . 65;
Heide i . Holst , und Umgegend : Lt . Petersen , Gren .-Ers .- Batl . 490;
Rendsburg und Umgegend : Oblt . Bracker , Art .-Aueb .-Abt . 30;
Lübeck und Umgegend : Oblt . Goede , Gren .-Ers .-Batl . 6;
Hamburg - Alsterdorf und Umg . : Lt . Feddersen , Kraft .-Ers .- Bätl . 10;

Hamburg -Wandsbek u . Umg . : Lt . Ullmann , Gren .- Ausb .-Batl . 90 (mot .) ;
Hamburg -Harburg u . Umg . : Oblt . Emmermann , Pz .- Jg .-Äusb .- Abt . 20,

Zu verkaufen

Nebenstelle Farge . Der Auszah
lungstag für Familienunterhalt
wird im Monat Dezember auf den
22 . Dezember 1942 vorverlegt.
Br .-Blumenthal , 16 . 12 . 42 . Dienst¬
stelle Blumenthal der Hansestadt
Bremen.

Auswärtige Behörden
Kreis Osterholz

Eierverteilung ln der 44 . Zutei¬
lungsperiode , In der Zeit vom
14 . 12 . 1942 bis 10 . 1 . 1943 werden
an jeden Versorgungsberechtigten
2 Eier auf den Abschnitt a

der 43 . Zuteilungsperiode,
2 Eier auf den Abschnitt a

der 44 . Zuteilungsperiode und
2 Eier auf den Abschnitt b

der 44 . Zuteilungperiode
ausgegeben . Osterh .-Scharmbeck
17, 12 . 1942 . Der Landrat , Ernäh¬
rungsamt , Abt . B.

Mod . KUchenschrank 190 JC. Br.
Aurnund , Feldstraße 390.

Kinderbettst . 20 JC, Steh -, Tisch -,
Zug - u . Hängelampe 25 ^fC, elektr!
Motor 12 JC,  Brenuliexe 5 J ( ,
Reinermann , Gröpelingen , Eigen¬
heim , Morgenland.

Sehr gut . Oeigem . v . Mackensen,
1600 JC.  Ang . unt . P 6490.

Staubsauger (Progreß ) , neu . 75 JC.
Wanfrieder Straße 28,

4fl . Gasofen mit Stand .;’ 30 JC,
evtl . geg . Spielz , f . Gjähr . Knab
zu tausch . Ruf : 48 .74 72.

1 Wurstschneidemaschine 80 JC,
1 Glasaufsatz , 3 .50 m , 50 ,fC, 1
Glasaufsatz , . 1 .75 m , 30 JC , 1
Käseschrank ( Glas ) 1 m breit,
60 cm hoch , 35 cm tief 120 JC.
Harms , Br .-Blumenthal , Kapi .-
Dallmann -Straße 36i

Gut erh . Schaukelpferd (Fell ) 35 JC.
Adresse in der Gesellst . Vegesack

Heimkino , mit 8 Filmen 100 JC.
Dampfmaschine 45 JC.  Münche
ner Straße 83 , part.

Laterna mag . 10 .M,  Bettschuhe f.
Kinder 2 JC,  Löffel 0 .40 JC.  Bil¬
der u . Rahm . Vegesack , Weser¬
straße 2 a . .

Hand elsregister

[Nr . 99 ] Amtsgericht Bremen , den
16 . Dezember 1942 . Für die An
gaben in [] kein « Gewähr!

Veränderungen:
B 378 Bremen - Vegesacker Fftche>

rei -Gesellschalt » Bremen . Durch
Beschluß des Aufsichtsrats vom
13 . November 1942 ist das Grund
kapital gemäß Verordnung vom
12; Juni 1941 (Dvidendenabgabe-
verordnung ) und Durcbführungs
Verordnungen im Wege der Ka
pitalberichtigung .mit Wirkung
für das am 30 . Juni 1942 endende
Geschäftsjahr von EM 1 200 000,—
um RM 1 200 000, - auf RM 2 400 000,-
erhöht . Als nicht eingetragen
wird veröffentlicht : Die Durch¬
führung der Kapitalberichtigung
soll .erfolgen durch Ausgabe von
Zusatzaktien im Nennbeträge von
je RM 100,— ohne Gegenleistung
in der Weise daß auf jede Aktie
im Nennbeträge von RM 200,-
zwei Zusatzaktien im Nennbeträge
von je RM 100, - entfallen . Soweit
einem Aktionär 10 oder mehrere
neue Aktien über ' RM 100, — zu¬
zuteilen ., sind , wird ihm an Stelle
von 10 neueh Aktien über je RM
100,— eine neue Aktie über RM
1000, — ausgeliefert werden.

A 4496 Buck & Wlllmann , Bremen
[Spedition Obernstr . 41/48 ] , Die
an A . H . O . Elfeld und H . Hä-
eeker erteilten Prokuren sind er¬
loschen.

W 81II Herrn , Wülker , Bremen
[Anzeigen -Mittler . Knochenhauer-
etraße 19] , Die an E . Bruns er¬
teilte Prokura ist erloschen.

A 4248 Bremer Chocolade - Fabrik
Hachez & Co „ Bremen [Wester-
straße 34/38 ] . Ein Kommanditist
ist eingetreten.

Bekanntmachungen
der H i t Le r ■3 u g  e n d

FI !eger -Gef . 6/75 . 19 . 12 . , 15 .00 , Wa
terloostr . /Gastfeldstraße . Schüler
morgens 9.30 dort.

MHJ .-Gef . 1/75 , 19 . 12 . , 15 .00 Let
tow -Vorbeek -SchuIe . Beginn der
Veranstaltung 16 .00;

MHJ .-Gef . 11/75 . 18 . 12. , 19.00 , Heim
Doventor.

MHJ .-Segelschar . 19 . 12 . , 15 .30 , Let
tow -Vorbeck -Scbule.

Techn . Fähnlein . 18 . 12 . , Führer¬
schaft 15 .00 beim Fähnleinführer.

JM .- Splelgr . , Orchester . 19. 12 . , 15 .00
Blockflöten , 15 .45 Streicher , 16 .1T
Flöten Schule Karlstraße , Tele-
mann -Triosonate 'mitbringen.

Theater

Theater der Hansestadt Bremen
Fernsprecher : Kasse 2 51 25

Heute , Freitag , 34 — 16 Uhr , geschl.
Vorst , f . d . Seefahrer -Kinder
NSDAP ., AO ., Kreisleitung See
Schiffahrt Weser -Ems : „Der
kleine Muck “ .
17 .30 — 20 .00 , geschl . Vorst , f . d.
NSDAP ., Kreis Bremen : „Glück¬
liche Reise “ .
(Keine HJ .-Vorstellung .)

Sonnabend , 14 — 16 Uhr : „Der kleine
Muck “ .
17 — 20 Hhr , Sonuahend - Platzra.
Gr . A : „Die Zauberinsel “ .

Bremer Schauspielhaus
Heute , Freitag : 17 — 19 .30 , Serie

G/9 O : „Maria Magdalene “ .
Schauspiel von Friedrich Hebbel.

Sonnabend : 17— 19 .30 . 9 . So .- Mi . O
(verlegt vom 23 . Dez .) „Maria
Magdalene “ ,

Sonntag : 9 .45 — 11 .45 ( Geschl . Vor¬
stell . f . d . Hemelinger Betriebe ) :
„Bubusch “ .

Sonntag : 14— 16 Uhr O „Bubusch “ .
Sonntag : 17 — 19 .30 Uhr : „Maria

Magdalene “ .

Packhaus 10 %M, evtl . Tausch geg,
Wipproller . Yorctistr . 1121 . .

Elastolin -Soldaten u . sonst . 45 ifi.
Ab 6 .30 Uhr abends . Plantage 51.

H .- WintermanteU für kl . schlanke
Fig , 60 JC.  Ang,  unt . N 3303.

Verloren

Dklbl , recht . D .- Lederhandschuh,
gef . , Sonnabendabend Bahnhof
od . auf dem Wege z . Bahnsteig 2
verl . Geg . Bel . abzugeb . Boden
heimerstraße 9 , Ruf 54 40 84.

Brieftasche mit Papieren Waller
Ring bis Waller Heerstr . Der
Finder wird gebeten , die Spar¬
bücher , Kleiderkarten usw . zu¬
rückzugeben , da für Finder wert¬
los . Barinhalt kann behalten
werden . Vogt , Wall , Heerstr , 153

Verloren vor 14 Tagen in Aumund
b . Wohlfahrtsamt schw . Hand¬
tasche m . gold . Brille u . Geld¬
tasche . Wiederbringer erhält Be¬
lohnung . Abzugeb . b . F . Morisse
Rade , od . Geschst . Blumenthal

Entlaufen

Kl . br . Dackel , hört auf Hexe.
Ruf : 4 59 84 , Hückh , Osterholz,
Weihenstraße 36.

Briefwechsel

Jg . Mann , 1 .87 groß , 23 Jahre , gut
auss . , Sportler , sucht Bekamitseh.
eines nett . Mädels zw . sp . Heir.
Zuschr . m . Bild (zurück ) erbeten
unter A 3451.

2 junge Männer (21 — 22 ) suchen
Briefwechsel mit nett . Mädel.
Angebote unter F 58 238.

Ein neuer schw . D .- Piüschmanlel
Gr . 46 , 80 -ff . Beiherstraße 59.

Weiße Biber - Pelzjacke , Größe 42,
650 JC.  Ang . unt . S 3368.

Laute 80 JC, Geige 50 .M,  Stern-
zitter 20 'JC.  Wünnenberg , Bi \ -
Farge , Poststr . 106 . Verkaufszeit
den 20 . 12 . 42 von 9— 13 Uhr.

Konzertzither 60 JC, gute Geige
50 Jt,  Photoapp . , 9X12 / doppelt.
Bodenauszug , Compurverschl . , ni.
Ledertasche 60 Jl,  Agfa Karat,
24X36 mm , m . Entwicklerdose
40 Jt.  Grarabkermoör , Waakhau-
serstraße 9 , Krnppsiedlung . .

Wecker 5 JC, Rollschuhe 5 off,
Sportschuhe , Gr . 38 1/«, 12 JC,  Al¬
bum , kompl . , Raubstaat ' England,
7 .50 JC,  w . Leinen - Malr .- Anzug
f . lOjäbr . Mad . 15 Jl , Märchen¬
bücher , Stück 2 .50 Jl.  Ang . unt.
F 3356.

Tauschgesuche

Biete elektr . Kocher , 110 V ., gegen
elektr . Kocher , 220 V . A . Pou-

paert , Europa hotel.
Biete Kn 'fahrrad u . Spielsachen f.

6- 10jähr . Kn . geg . H .-Fahrrad u.
Füllfederhalter . Fortkamp , Plat¬
jenwerbe.

Tausche K ’sportwagen g.  Schaukel¬
pferd od . Dreirad od . Eisenbahn.
Frau L . Dohrmann , Pelzerstr . 20.

Biete gut erh . Puppenwagen , suche
H ' - od . D ’Armbanduhr . Angeb.
unter -.Ü 3370.

Schaukelgerät (Ringe , Reck , Schau¬
kel ) , wen . gebr . , g . Sessel . W 'ert-
zuz . Ang . VP 2547 Gscbst . Veges.

Tausche Dampfmaschine g . Hand¬
harmonika . Ang . u . VM 2545 Ge¬
schäftsstelle Vegesack.

Biete gr . Kasperletheater g.  mod.
Puppenwagen u . Zuzahl . Ang . u.
VL 2544 Geschst . Vegesack.

Biete K ’Nähmaschine gegen gute
Rollschuhe . Ang . u . W 3347.

Pelerine gegen H ’anzug od . gestr.
Hose . Ang . u . H 3358.

„Werder “ - Fußbal !au $FÜs ! . , Schuhe
39 , Hemd , Stutzen , Schienensoh . ,
gut erh . , Wert 14, - , gegen alte
Schallpl . zu tausch , ges . Angeb.
unter R 3492.

Suche Fuchspelz und Radio , evtl.
Tausch geg . alte , gute Geige u.
neue Rollsch . m . Kugellag . Ang.
u . VR 2548 Geschst . Vegesack.

Biete neuw . Kn ’schuhe , Gr . 36 , s.
Fahrradber ., Vollball . Ruf 48 57 29

Suche Tornister (Affe ) , biete Herr .-
H ’schuhe , Gr . 40/41 . Ang . T 33 69

Gr . Burg m . Zub ., s . Akkordion o.
Club - Harmonika f . llj . .T. Ang.
u . E 2430 Geschst . Hemelingen.

Kaufgesuche
Geldschrank . Lotsenbrüdersch . Bre¬

men , Ruf 8 29 25.
Kaufe gegen Kasse gute gebr . Mö¬

bel , wie Speise - , Herren - und
Schlafzimmer , einz . Möbel . Pol¬
stermöbel , Küchen , Portieren,
Teppiche . Weßler , Olbersstr . 37,
Handlung , Ruf : 8 03 86 ;_

Kl . Büfett od . Wohnz ’schrank . Ang.
m . Pr . an Schulz , Br .-Aura und,
Schulstr . 27.

Sofa od . _ Chalsel . _Ang ._ u . S_ 6118
Puppenw . , Spiels , f . 2j . Mädchen.

Baden , Plantage 83.
Rollschuhe z . k . ges . Ang . J 3359.
Suche Waschm . in . Druckw .- Antr.

Ang . u . VN 3234 Geschst . Bl ' thal.
Anzug - u . Mantelstoff , nur b . Qual . ,

z . k . ges . Ang . u , U 6120.
Gut erh . Wlnterm . u . Anz . , Gr . 44,

Schuhe , Gr . 40 . Ang / u . F 2706
Geschst . Hemelingen. __

Vorträge
Neuw . Wollkld . , Gr . 42 . Ruf 48 74 72

Die Wlttheit zu Bremen . Wissen¬
schaftliches Amt der Hansestadt
Bremen . Heute , 18 . 12 . : Studien-
rat Dr . .Stuckert . Bremen *D *e
deutsche Romantik “ TV . 18 Uhr.
Festsnal der Oberschule , PUilo-
eophenweg 25/27 . Oeffentlich.
Eintritt frei.

Gutgeh . H ’Taschenuhr . Angeb . u.
VN 2546 Geschst . Vegesack.

Gut erh . Klavier geg . har . Ang.
unter A 1276

Äkkordion , 48 od . 80 Bässe . Ang.
unter U 3345.

Gut erh . Ctub - Akkordion m . Knopf
od . Klav ’tasten . Ang . u . R 58 247

Tiermarkt

Ankauf
Zuverlässige , gut dressierte , mann¬

feste Wachhunde von hiesigem,
großem Industriewerk zu kaufen
gesucht . Angebote unter B . R
56/34 an Ala . Bremen.

Auto - u. Motorradmarkt
Verkauf

Gebr . Chevrolet - und Opel -Liefer
wagen , ferner 3 -Rad -Lieferwag.
Bundgaard & Sohn.

Ankauf
Moderne Personenwagen in - und

ausländische Fabrikate bis 5 Ltr.
kauft Kasse ab Standort -
Gebrauchtwagen Kurfürsten-
dämm 156 . Berlin - Halensee , Ruf
Nr . 97 54 12.

Kaufe 1 P . Ledergam . o , Schafts ! .
Augeb . u . Iv 76 Geschst ; Lesum,
Bnrgdnmmer Kirchweg 1.

Radio - Apparat , mich reparnturhed
zu kauf ges . Ang u V 3146

Radio , gut erb . , 220 V . W ’str ., 1 P.
K ’R ollsehube . Letzner , Neuen¬
lander Str . 83 , Lager 3 . »

Gut erh . Gramola . Br .-Schönebeck.
Im Holte 251.

Fotoapp . u . Stabilbaukasten . Lob-
bendorfer Str . 1 c part.

Goethe - Bände , ent erb . od neu , zu
kaufen ges . Ruf 8 30 92.

Hutschachtel . Ang . u . D 33 29.
Biermann . Pii « ternstraße 118 Ruf

8 36 98 sucht gebrauchte od neu¬
wertige Kartons Kartoffel körbe
Spankörbe . Kisten und sonstiges
Paekmnterifll . f Pflanzenversand
geeignet Ang m Stiirkz n Pr

Briefmarken

A . Heine & Co . , Fedelhören 1
Briefmarken -Ankauf — Verkauf

Heirat

Leidgeprüfte , ansehnl . Offiziers¬
witwe , 28 J . , schl . , ev „ mittelgr . ,
aus d . best . Verhältnissen , mit
hübscher 4V *jälir , Tochter , möchte
pass . Herrn kennenlern . , der gut
ist u . den Ernst ' des Lebens
heute versteht . (Beamt , od . Offz.
bevorz .) Auch Kriegsverl . An¬
gebote unter S 58 248.

Konstrukteure für Entwurf und
Ausführung von großen Wasser-
leilungsoetzen sowie Pumpenan¬
lagen und techn . Zeicbner ( innen)
werden zum baldmöglichst . Ein¬
tritt gesucht . Bewerbungen unt,
MBG 1063 an Werbegesellschaft
H . L . Riese K .- G ., Berlin W 8,
Unter deD Linden 43 — 45.

Bedeutendes Im - und Exporthaus
sucht per sofort perfekte zuver¬
lässige Stenotypistin und Konto¬
ristin . Auf Wunsch wird evtl,
spätere Versetzung nach auslän¬
dischen Filialen geboten . Ange¬
bote unter T 1244.

Osteinsatz - BManzsfch . Buchhalter
(innen ) . Wir bieten aussichtsr.

entwicklgsf . Tätigk . Bewerb , zu
richten an : Zentral -Haudelsges.
Ost für hlndw . Absatz u . Bedarf
in .b .H ., Personalabt . , Berlin W9
Linkstr . 27 , Kennwort Getreide

Mehrere Stenotypistinnen und An¬
fängerinnen zu sofort od . später.
Angebote unter O 58165

Stenotypistin zum 1. 1 . 1943 oder
später sucht . Dücker & Cie . , Be-
tonbaugesellschaft , A . d . Schleif-
mühie 25,  Ruf : 2 61 82.

Kaufmännische Angestellte f . Be
Stellungen , Terminverfolgung u.
Kontingentsangelegenbeiten von
Berliner Firma z . sof . Dienst¬
antritt ges . Schriftl . Bewerb , u
Nr . MBG 1071 an Werbegesell¬
schaft H . L . Riese K . G ., Berlin
\V 8 , Unter deii Linden 43/45.

Perf . Buchhalter ( ln ) von Schiffs¬
makler sofort gesucht , evtl , ver
kürzte Arbeitszeit . Ang . E 6405

Junge Kraft f . Buchb .-Arb . ( Durch
sehr .-Syst . ) mögl m . Kenntn . in
Steno u . Mascliscbr ., n . Beding . ,
z . sof . od . bald . Antr . ges . , evtl,
auch f . halbe Tage . Ang . P 2370.

Halbtagskräfte für leichte Büro¬
arbeiten . Bremer Zeitung , Am
Geeren 6/8.

Kfm . Lehrling (m . ) f . Verk . , kfm
Lehrling ( w .) f . Büro z . 1 . 4 . 43

ges . Beermann & Kranz , Innen-
Einrichtungen . Faujenstr - 14/16

Zu sofort gesucht : Boten , Büro
hilfe , Stenotypistinnen , auch An
fängerinnen , eine Kraft für Pia
katsebrift . Ang . u . C 6078.

Hiesige Dienststelle s . p . sof . od
sp . 2 Boten , 2 Bürohilfen , 1 Mit¬
arbeiterin ( Plakatschreiberin ) , ev
auch f . 1/t  Tage . Ang . V 58 231.

Lehrling m . g . Schulb . z . 1 . 4 . 43.
Fr . Freitag , Eisenwaren , Oefen u,
Herde , Br .- Bl ’thal , Kapitän -Dali
mann -Str . 14.

Männliche
Verwaltungs - Ingenieur allgemeiner

Maschinenbau , als Stellv , des Ab
teilungsl . eines groß . Berl . Büros
m . techn . u . kaufm Belegschaft
ges . Erf . auf dem , Geb . des Be - '
stellwesens , Materialeinkaufs so¬
wie der Kontingentierung erw.
Eign . im Umgang nr . Personal
Sicherheit in .Ve ^ handl . m . Liefe¬
ranten u . Behörden sowie Fähig¬
keit zu selbst . Disponieren Bed.
Schrift ] . Bewerb , erb unter Nr.
MBG 1068 an Werbegesellschaft
H . L . Riese K . G ., Berlin W 8,
Unter den Linrien 43 -45

Sachbearbeiter f . sänitl . Ausländ.
Angel . , Verpfi . , Bekl . , Unterkunft
usw ., ges . Engelhard & Foerster,
Msch .-Fab ., Gr , Sortillienstr . 25/27

Junges Mädel , 27 J . , sucht Bek
eines Herrn zw . spät . Heirat.
Bildangeb . , diskret , Angebote
unter K 3460.

Handwerksmeister, ’ 42 J . , Wwer . ,
1 .61 m gr . , m . gut . Eink . , gr.
Ladengesch . in Kleinstadt (We¬
ser ) wünscht die Bekanntseh.
einer gebildeten , lebensfrohen,
gut aussehend . Dame zw . Heir.
Ang . mit Bild u . G 58 239 . .

Weihnachtswunsch ! 50jäbr , Mann,
Kinder alle erwachsen , sucht
Lebensgefährtin . Ang . u . E 2705
an die Geschst . Hemelingen

Jg . Förster , vielseitig interessiert;
gutes Eink ., sucht liebenswertes
Mädchen im Alter v . 18 — 28 J.
zwrecks harmonischer Ehe ken-
nenzulern . Näh . u . B 268 dch
Briefbund . Treuhelf , Geschäfts¬
stelle Hamburg 41 , Schließt . 4416

Kirchliche Nachrichten

Sonntag , den 20 . Dezember 1942.
Ansgarii : 10 Leonhardt ." - Dom:
Sbd . 17 Dietscb (Ostkrypta ) ; Stg.
10 Schäfer . U . L . Frauen : 10
Jeep . Friedenskirche : 10 Urban,
15 .30 Urban . Grambke : 11 .15
Schmidt . Gröpelingen (Dankes¬
kirche ) : lOCoorssen ; 15 .30 Dietseh.
Hastedt : 19 Frick . Horn - Sebalds¬
brück : Sbd . 17 Fraedrich . Ja¬
kobi : 10 Lange . Luthergemeinde;
Sommerstr . : 10 Burder . Martini:
10 Refer . Michaelis : 10 Hack
lünder , Oslebshausen : 10 Schmidt.
Pauli : Alt - Pauli : 10 Möller:
Kreuzkirche : 10 Kramer ( Lehr - !
säal Kantstr . 34 ) ; Hohentor : 10
Gerner - Beuerle . Remberti : s.

Martini . Stephani : Alt - Stephani:
10 Penzel ; Williadi : 10 Arlt ; Im¬
manuel : 10 Düsterbeiin . Walle:
10 Klein (Lehrsaal Waller Heer¬
straße 197 ) . Woltmershausen:
15 .30 Paul Meyer . Diakonissen¬
haus : 10 Boche . Arbergen : 10
Eieschel . Aumund : 10 Otten.
Blumenthal - Iuth . : 10 v . Azteken.
Hemelingen : 10 Kruse . Kirch
huchting : 10 Wessels . Lesum:

10 Abert . Oberneuland : 10 .15
Iteusche . Osterholz : 10 Wehows-
ky . Vegesack : 10 Keller . Wasser¬
horst : 10 Kirehendienst.

Kath . Kirchendienst . St . Johann
(Langewieren , ht . d . Hauptpost ) :
Hl . M . : 7 , 8 , 9 , 10 , 11 . 16 And.
St . Marien ‘ ( Slefl 'enswcg ) : 6 .30,
8 .30 , 9 .30 , 10 .30 ; 17 . 14 .30 Chri
st .eiil St . Josef (Alt . Heerweg 37 ) :
7 ; 9 ; 10 .30 . 16 And . St . Elisa¬
beth • ( Fleetraue - 15 b ) : 7 .30 ; 9
11 . Herz -Jesu (Kornstr . 371 ) : 8;
10 . .17 And . St . Josephstift
(Schwaclih . Heerstr . 54 ) : 7 ; 9.
St . Raphael (Falkenstr . 48 ) : 9.
Gröpelingen (Werftstr . 26 ) : 10.

Geschäftliche Empfehlungen

Oelgemälde . Kunstmaler Miigge,
Bahnhofstr . 37 . Ruf : 2 03 38.

Ein schönes Weihnachtsgeschenk
sind meine „ Japanische Miniatur-
Gärtchen “ , welche jedem Blu¬
menliebhaber gefallen werden.
Für Bremen eine seltene Ansicht,
Verkauf am Sonnabend von 9
bis 16 Uhr durchgehend . Baum¬
schulen Biermann , Diisternstr , 118

Sachbearbeiter f . Personal - Abteiig.
für die Hauptverw , eines Groß - '
betr . der ehern . Ind . in Berlin
z . baldm . Eintritt ges . Bewerber,
die mit der Bearb . von Personal
fragen , dem Tarifwes . , dem Ar¬
beitsrecht sowie allgem . Verwal
tungsarb . vertr . sind , werden ge
beten ihre Bewerb , u . Angabe
des Kennwortes MBG/PA 1052,

- des Eintrittstermins , der Gehalts-
anspr sowie unter Beifügung v
Lebenslauf , Lichtbild und Zeug
uisabschriften einzur . an Wer .be
gcsellschaft H . L . Riese K . G .,
Berlin W 8 , Unter den Linden
Nr . 43/45 . _

Großunternehmen der Metallindu¬
strie in Thüringen sucht einen
gewandten und erfahrenen Lohn¬
sachbearbeiter , der geeignet ist.

•die Stellung , eines Gruppenfüh¬
rers im Lohn - u . Gefolgschafts¬
büro zu bekleiden ; Unterkunft
mit Vollverpflegung oder Pri¬
vatlogis wird vom Werk aus
vermittelt . Angebote unt . G . U . 8
an Anzeigeomittlung Otto Stein¬
bach in Eisenach.

Bedeutendes Im - und Exporthaus
sucht per sofort strebsamen jün¬
geren Mitarbeiter , evtl . Lehrling
im zweiten oder dritten Lehrjahr
aus stillgelegtem oder nicht voll-
beschäftigtem Betrieb des Groß
liandels . Versetzuugsmöglichkeit
nach ausländischen Filialen wird
geboten . Augeb . u . ' U 1245.

Kfm . Lehrling in . ausr ., mögl . höh
Schulb . z . 1 . April ges . Gute , viel-
seit . Ausb . geb . Gerhard Frey¬
sold , Rolitabak -Einl ’. , Schlachte 20,

Buchhalterin , Durchschreibesystem,
von Baufirma per sofort oder
1. Januar gesucht . Angebote un¬
ter B’ 58 192.

Tüchtige Buchhalterin — auch An
fangerin — evtl , für halbe Tage,
zum sofortigen Antritt gesucht.
Angebote unter P 2315.

Gewissenh . Buchhalterin ges . z . sof,
od . sp ., evtl . a . f . halbe Tage.
Willi . Kosebrock , Möbeltransport,
Breitenweg 28 , Ruf 2 22 55.

Kontoristin f . Büro u . Beaufs . der
franz . Hausmüdch . i . d . Unterk.
f . 20 deutsche Unterf . einschl . d.
Leitung einer Küche f . 3 -4 Fers,
im bes . Westgeb . sof . ges . Otto
Kuhlinann , Eisenbeton - , Hoch - u.
Tiefbau , Bremen , Pillauer Straße

Kontoristin f . Schreibm . u . Kontor-
arb . f . d . interess . Geb . d . Eiäen
waren u . Werkz . ges . Abwechse-
lungsr . Tätigk . Durchg . Arbeitsz.
Äntr . sof . od . sp . Auch Da ., die
mir halbe Tage tätig sein können,
od . Anf . wollen kurze handschr.
Bewerb , richlen an Gust . Riug-
tunatus , Bremen , Gr . Johannis
straße 15 b . d . Brückenstraße.

Kontoristin gesucht . Angebote u.
M 2087

Personalsachbearbeiterin v . Groß
unternehmen der Nordherliner
Metallindustrie zum baldigen
Eintritt gesucht ; Erfahrungen in
Personalsachen erwünscht aber
nicht Bedingung . Bequeme S - u.
Straßenbaiinverbindung . Werk¬
speisehaus vorh . Ang . u . Kenn¬
wort KG 25/69 123 an Ala , Ber¬
lin W 35.

Metallindustrie - Unternehmen in
Mitteldeutschland (Thür . ) sucht
für sofortige oder spätere Ein¬
stellung tüchtige und vielseitig
einsatzfähige Kontoristinnen u.
Stenotypistinnen . Unterkunft
teils mit Vollverpflegung durch
Vermittlung des Werkes . An¬
gebote u . M . U . ' 9 an Anzeigen¬
mittler Steinbach in Eisenach.

Ufa - Metropol . Täglich 3 .00 u . 5 .30
(sonntags auch 11 Uhr vorm .)
Eine ergötzliche Komödie voller
Humor . „Weiße Wäsche “ . Ha
rald Paulsen , Carla Ru6t . Ju¬
gend uiebt zugelassen.

Tivoli ( DFT .) 3 .00 u . 5 .30 Ohr
(sonntags auch 11 Uhr vorm . )
In Wiederaufführung . ( Nur
4 Tage , bis Montag ) : „Wunsch
konzert “ . Ilse Werner , CaTl Rad-
dutz . Jugend hat Zutritt.

Ufa - Europa . Täglich 11 .00 , 3 .00 a
5 .3«) Uhr Der spannende Krimi¬
nalfilm : „Dr . Crippen an Bord“
Rudolf Feruau , Hen6 Deltgen /
Jugendliebe nicht zugelassen

Ufa - Kaiser . Täglich 3 .00 u . 5 .30
(souutags auch 11 Uhr vorm . )
Die reizende Film - Operette in
Wiederaufführung : „Mädchen in
Weiß “ . Maria Cebotari . Jugend
ab 14 Jahren zugelassen.

Ufa - Palast . Täglich 3 .00 u . 5 .30
* (sonntags auch 11 Uhr vorm .)

Die reizende Film -Operette in
Wiede rau rführung : „Mädchen In
Weiß “ . Maria Cebotari , Jugend
ab 14 Jahren zugelassen,

Ufa - Hansa . Täglich 5 80 Uhr (sonn
abends , soDntags 8 00 u . 5 30 Uhr)
In Wiederaufführung , „Henker,

Zwei Flaschen „Kupferfcery
Gold ' sind heute ein seltener
Einkauf . Offnen Sie sie nurzu
ganz besonderen Anlässen!

KUPFERBERG GOLD

Frauen und Soldaten “ . 2X Hans
igelAlbers . Jugend nicht zugelassen

Schauburg . Tägl . 3 .00 u . 5 .30 Uhr,
(Sonntag auch 11 Uhr vorin . l
Marika Rökk in dem Ufa -Film
„Kora Terry “ . Jugendliche nicht
zngelassenl

Modernes Theater , Delrnestr . Tägl
5 .30 , Sonnabend und Sonntag.
3 .U0 u . 5 .30 : „Ferien vom Ich“
Ein unvergeßlicher Ausflug des
herzerfrischenden Humors 1 Ju¬
gend hat Zutritt!

Decla . Täglich 3 .00 u . 5 .30 Uhr.
„Die - gro ^e und die kleine Welt 1
mit Viktor de Kowa und Hein¬
rich George . Jgdl , nicht zugel

Admiral - Palast , Heimnstr . Heute
5 .30 Uhr : „Mädchen in Ncf
Die spannende Schicksalsge
schichte eines jungen Mädchens.
Ju gen dl icb e nicht zugelassen.

Alhambra - Lichtspiele , GröpL . Heer¬
straße 195/97 . Anfang . 5 .30 Uhr,
sonntags 2 .30 und 5 .30 Uhr:
„Mordsache Cenci “ . Jugendver-
bot.

Verläßliche u . erfahr . Kassiererin,
die Lust u . Eignung für einen
verantwortungsvollen Aufsichts-
Posten bei der Neuorganisation
einer Großwerksküche hat , sowie
eine ebensolche weibliche Kraft
f . d . Abrechnung u . Kontrolle
d . Lebensmittelmarken u . Bezug¬
scheine , außerdem Hilfskräfte m
entsprechenden Erfahrungen wer¬
den von einem größeren Werk
der Elektroindustrie in Kärnten
gesucht Es handelt sich um eine
ausgesprochene Vertrauensstel¬
lung die gute Entwicklungsmög-
lichkeiten bietet . Bewerberinnen,
deren Freigabe geklärt ist , wer¬
den gebeten , sich mit Lebenslauf,
Lichtbild u . Zeugnisabschriften
unter - „ Nr . G 725 “ an die Ala,
Klagenfurt , Alter Platz 1 , zu
wenden.

Weibl . Bürokraft zum 15 . 12 . 42
oder 1 . 1 . 43 ges . Vertrauens¬
posten , Dauerstellung . Schreibm.
Voraussetzung . Bewerbungen u.
H 3458.

Dame für Büroarbeiten , welche
auch Buchhaltung kennt , zum
baldigen Itüntritt gesucht . Ange
bote unter Z 6475.

Gewandte Dame f . d . Bed . d , Tele-
fonzentr . ges . Pers . Vorst , erw . b.
P . Franz Neelmeyer & Co ., Bank-
geschäft , Am Markt 14. ,

Verkäuferin perfekt und gewissen¬
haft per sofort . R . Max Kohl.
Großschlachterei » Faulenstr . 35

Handweb - Meisterin , energ . u . erf.
im Verkehr m . gr . Gefolgscli . z.
bald . Eintr . ges - Bew . in . Werde¬
gang , Foto u . Gelialtsanspr . erb.
unter Ak . 9191 an „ Ala “ Stutt¬
gart , Friedricfistr . 20.

Die Organisation Totlt sucht für
Norwegen , Rußland u den Siid-
osten ( Balkan ) laufend technische
Kräfte (Dipl .-Ingenieure , Inge
nieure u . einfache Techniker ) für
Tief - und Straß -enbau , Statik
Wasserbau und Elektrotechnik
Bewerber im Alter von 43 bis
55 Jahren wollen ihre Bewer¬
bungsunterlagen (Zeugnisabschr .,
Lebenslauf u . polizeiV Führungs¬
zeugnis ) bei d . OT - Zentrale , Per¬
sona lamt , Berliü -Chralottenbnrg
13 , Avus - Nord schleife , einreichen

Für Norden und Westen Bauleiter,
Bauführer , Eisenbeton - Poliere.
Eisenbieger , Eisen flechter ges.
Schriftl Bewerbungen erbet , an
J . H . Gust . Burmeister , Ham
burg -Lokstedt , Siiderfeldstr . 24/42

Für Norden , Westen u . Reichsgebiet
Bauführer , Poliere . Vorarbeiter,
Bauleiter , Schnchtmeister , Fach
arbeiter gesucht . Schriftl Be¬
werbungen erb . an J . H . Gust.
Burmeister , Hamburg - Lokstedt
Süderfeldstraße 24/42.

Industrie * Großunternehmen ir
Thüringen sucht tüchtigen , streb
samen und zuverlässigen Maschi¬
nentechniker für interessante
vielseitige Arbeiten in Büros u
Werkstätten der gesamten Ver-
sorgungs - und Unterhaltungsbe¬
triebe . Gemeinschaftsunterkunft
mit Vollverpflegung od Privat
logis durch Vermittlung des
Werkes . Angebote unter I . G 10
aD Anzeigenmittlung Stein hach
in Eisenach

Einkaufstaschen 4 .85 Jl , Einkaufs
netze aus hültbarem Garn 1 .05
bis 1 .80 JC,  MauschettenknÖpfe,
echt Reptilleder 2 JC,  schmiede¬
eiserne Ascher 5 — 18 JC.  Meyer,
Lederwareti ; Schnsselkorb 29/31

Haben Sie einen Trauerfall oder
wünschen Sie eine Auskunft über

BeerdigungsangelegenbeitenlDann
wenden Sie sich vertrauensvoll
an die Beerdigungsanstalt „ Nord¬
licht “ H . Schomaker , Wartburg-
straüe 39 , Ruf : 8 37 91 ; Neben¬
stellen : Utbreiner Str . 159 und
Stei 'fensweg 118 . _ _

Die Strick - u . Anstrick - Reparatur-
sperre für alle Emil - Otto -Sam-
melstellen ist z . Z . aufgehoben.
Wieeliniann , Schillingstraße 43,
Linie 7 . - _

Durch Ansohlung werden Ihre
Strümpfe wie neu . Keine Punkte,
keine Zutaten . Wiechmann , Scbil-
lingstraße 43 , Linie 7._

Das Erfordernis des Tages : Klei
nere Anzeigen 1 Den besonderen
Umstanden unserer Zeit ' folgend
werden die Anzeigen klein geh « !
ten Ist das dem Erfolg abträg
licht Nein ! Denn auch die klei
nen Anzeigen werden durch die
neue Anordnung gelesen und
bringen damit Erfolg Vor allem
dann wenn sie immer wieder
holt werden und zwischen den
einzelnen Erseheinungstagen kei
ne allzu großen Zwischenräume
liegen Werheti Sie also ständig
durch zeitgemäße Anzeigen in
der beliebtes „ Bremer Zeitung “ .

Chemigraph für Auto und Strich
für sofortigen oder späteren Ein-

_ tritt . Br eme r Zeitung , Geeren ß /8
Äelterer Lagerarbeitei ; zuverlässig

und achtbar , zum baldigen An¬
tritt gesucht . Johann Kiekers
K . -G . Am Deich 42.

Kräftige Arbeiter , auch alt . , für
meine Rol 'lofnhriU per sof . ges.
C Holzgrefe , Falkensti 60/62.

Heizer zu sofort . Kunsthalle , Am
Wall 207.

Walzenführer f . Dampf - u . Diesel¬
walze ges . Riingeler , Bauuntern . ,
DTiorst , Jahnstr . 3 , Ruf 21 21.

Aufseher f . Arbeiterlager im bes.
Westgeb . sof . ges . Geeign . Stell,
f . pens . Beamt , od . Rentn Otto
Kuhlinann , Eisenbeton - , Hoch - u.
Tiefbau . Bremen , Pillauer Straße

Bremer Industriewerk sucht für
seinen Werkschutz geeignete
Kräfte in Dauerstellung . Bedin¬
gung : Einwandfreie Führung,
damit Verpflichtung zu Hilfs¬
polizei möglich . .Gesund , arbeits¬
freudig und gewissenhaft . Ange-
hote unter W 1047.

Luftschutzwarte gesucht . Louis
Neuk irrh Bahnhofstra ße ' 31

Ehrlicher Bote ges . Ang . P 3365.

Weibliche
Bürosekret ^ rin fÜT selbständige

Arbeiten zum baldmöglichsten
Antritt gesucht Bewerbungs¬
unterlagen sind zu richten an
Gesellschaft für öffcntl Bader,
Bremen . Breiten weg ' 61

Industrieunternehmen sucht - zur
sofortigen Einstellung mehrere
gute Stenotypistinnen Schreib¬
kräfte . Kontoristinnen Rewer
bungon mit den üblichen Unter
lagen erbeten unter Kennziffer:
,,SSK “ unter B . R . 51/66 an Alu,
Bremen J

Zu mögl . bald . Eintritt suchen wir
$ine erf . , vieis . geb . Kunstgewerb¬
lerin z . kiinsller . Ueberwachung
unserer Kollektion handgewebter
Stoffe , Decken u . Tepp . Bewerb,
m . übl . Dnterl . erb . u . Ak . 9189
an „ Ala “ Stuttgart , Friedrich¬
straße 20.

Barberina -Tonlichtspiele , Sögestr.
Täglich 10 .00 . 12 .30 . 3 .00 , 5 .30 :.
„Die heimliche Gräfin “ mit:
Martlie Harell , Wolf Albacli
Retty , Elfriede Datzig , Paul Hör¬
biger , Oskar Sima . . . u . a . /
Kulturfilm und die neueste Wo¬
chenschau . Jugendl . über 14 J.
zugehisseiL

Buntentor - Lichtspiele . Anfang 5 .30,
Sonnabend und Sonntag 3 .00 u
5 .30 : „Das große Spiel “ . Für
Jugendliche zugelassen.

Capitol - Lichtspiele . Tägl . 5 .30 Uhr,
Sonntag 2 .45 und 5 .3ü Uhr:
„Achtung , Feind hört mit “ . Ju¬
gendliche über 14 Jahre zugel.
Sonntag , 12 .30 Jugendvorstell.

Central -Theater , Oslebshausen.
5 .30 , Sonntag auch 3 .00 : Harry
Piels : „Menschen , Tiere , Sensa¬
tionen “ .*) Sonnabend 3 .00 und
Sonntag 1 .00 Uhr : Jugendvor-
steilung mit dem vollen Abend¬
programm.

Kammer - Lichtspiele , üsterlorstein-
weg -105 . Bis Montag ! Täglich
1 .00 , 3 .15 , 5 .30 . Rudolf Förster:
„Hohe Schule " (Das Geheimnis
des Carlo Cavelli ) mit Angela
Salloker , Hans Moser , Dinah
Grace . / Jugendl . nicht zugelass.
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Odeon , Hastedt . Tägl . 5 .30 Uhr
Sonulags 3 .00 u . 5 .30 Uhr : „Rem-
brandt “ , Jugendl . nicht zugel.

Skala -Theater , Faulenstraße 55/59.
„Der Mann , von dem man
spricht “ mit Heinz Rühmann.
Tlieo ' Lingen . Hans Moser , Heinz
Salfner , Gusti Huber . Tägl . 11 .00,
1,15 , 3 .30 , 6 .00 . Jugendliche ha ,
ben Zutritt ! _ i

Welt -Theater . Täglich 5 .30 Uhr:
" „ Der schwarze Walfisch “ mit

Emil Jannings , Angela Salloker
Jugendliche , haben keinen Zutr
Ifie neueste ' Wochenschau.

Mühlenbach - Lichtspiele , Br .- Lesum
Freitag bis Montag , 18 Uhr,
sonntags 15 .'3ö u . 18 Uhr : „Ro¬
sen in Tirol “ mit Johs , Heesters.
Theo Lingen , starte Harell , Hans
Moser u . a . Neue Wochenschau
Für Jugendliche verboten ! Sonn
tag , 13 Uhr : Jugendvorstellung:
„Steputat & Co .“ . _

Lichtspiele Ritterhude . Sonnabend,
Sonntag und Montag : „Anschlag
auf Baku “ m . Lotte Koch , Willy
Fritsch , Rene Deltgen u . a . Ju
gendUche über 14 J . zugelassen

Welches jg . Mädchen od . jg . Frauj
übern , m . Arbeitspl . i . Br .- Grohn
als Lrtgeri ' ühxerinl Br .- Grohn,
Fabrikstr . 6.

Etikettiererin gesucht . Nur Fach
kräl ' te wollen sieb melden . Jo

"hann Kiekers K .- G ., Am Deich 42

Für leichte Näh - und Flickarbeiten
werden noch einige Frauen und
Mädchen eingestellt . Arbeitszeit
nach Wahl für ganzen od . hal¬
ben Tag . Finkkaserne Br .- Grohn.
Personalsfelle.

Matratzenarbeiterinnen , a . z Anl.
Job H Garwes , Matratzenfabr . ,
Gr . Annenstr . 36

Wir steilen noch einige Frauen od.
jg Mädchen f . d Tagschicht ein.
Sonnabends frei . Dampfwäscherei
Oelkers - & Co ., Fallingbosteler
Straße 4/6.

Zuverlässige Zeitungsträgerinnen
für die Bezirke Ostertor - Vor
Stadt . • Neuenlander • Vorstadt,
Twistringen , und Huchting sof.
gesucht „ Bremer Zeilung “ Ver-
triebsabteilg . , Bremen , Geftren 6/8

Zeitungsträgerin f gut Bezirk iD
Hemelingen ges . Näheres in der
Oeacbst . Remelg . d . BZ .. Bahn
hofstr 6

Kinderliebes , geb . Pflichtjahrmädel
od . and . jg . Mädch . Frau L . L.
Wacht , Starnberg a . See ( Obb .) b.
München , Sückinger Str . 21.

Deutsche Lichtspiele , Vegesack.
Freitag , 18 . bis Montag , 21 . Dez.
Anfang tägl . 18 Uhr . Sonnabend
und Sonntag : 15 .30 und 18 Uhr.
In Wiederaufführung zeigen wir

den Tobis - Großfilm „Frau Luna “ .
Ein Paul -Lincke -Film der Tobis.
ln den Hauptrollen : Lizzi Wald¬
müller , Fita Benkboff , Irene v.
MeyendorlT , Karl Schünböck,
Theo Lingen , Paul Kemp , Georg
Alexander u . v . a . Jugendliche
nicht zugelassen . Dazu die neue

_W ochenschau.
Deutsche Lichtspiele , Vegesack.

Sonntag , 20 . Dez . , 13 Uhr , große
JtigendVorstellung . Gezeigt wor¬
den die Märchenfilme „Die ver¬
zauberte Prinzessin “ und „Lu
stiges Kasperletheater “ .

Vegesacker Lichtspiele , Breitestr.
Täglich 18 Uhr . Sonuabend und
Sonntag auch 15 .30 Uhr . Ein
Kriminalfilm aus der Artisten
weit : „Vorbestraft “ mit Laura
Solari , Fosco Giachetti u . a . /
Jugendverbot,

Grohner Lichtspiele „ Capitol “ . Bi
Mbntag täglich 6 Uhr , Sonnta;
3 .30 und 6 Uhr der neue Ufa- 1
Film : „Anschlag auf Baku “ mit
Willy Fritsch , Ren6 Deltgen,
Lotte Koch u . a . Jugendliche üb.

. 14 Jahre zugelassen.

bürgt der Name Schwabe
für hochwertige Arznei¬
mittet . Oie Verwertung
der tieilkrafte frischer
Pflanzen ist von .jeher

-unsere Hauptaufgabe,
die durch langjährige
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Hilfe f . »/4 Tag . Hotel Pfälzer Hof
Herdentorsteinweg 40

Saub . Reinemachefrau , l -2m . wchtl
sof . Claußenstr . 21 , Ruf 4 37 61

Reinmachefrau f . Kontor gesucht
Franz Seelig , Ostertorsteiuweg 57

Reinmachefrauen vom Amt für
Volkswohl fahrt ., Bremen , Metzer
Straße 3ü , gesucht . Vorzustellen
in der Zeit von 8 — 13 Uhr und
13 .30 bis 17 Uhr.

Reinmachefrau für die Reinigung
unserer Geschäftsräume in den
Morgenstunden Reermann &
Kranz . Fanlenstrqße 14/16.

Reinmachefrau , früh od . abends.
für leichte Arbeit (Reinigung

meiner Kontorräurae ) Böhm,
Sonnenstraße 4

In den Personalbüros liegt die
„Bremer Zeitung “ aus ! Das
macht den Stellenmarkt so be
sonders wertvoll . •Wer seine An
zeigen durch die vorübergehende
Festsetzung von Höchstgrenzen
kleiner als eigentlich gewünscht
erscheinen lassen muß kann
liese Größenminderung durch

häufigeres Erscheinen leicht
wettmachen

Stellengesuche

Suche f . einige Zeit , liigl . 3 -4 Std . .
•XeluMibcschäfl . als E .-Schweißer.
Ang unter H 58 241).

Zentral -Theater . Br .- Blumenthal.
Freitag bis Montag , 6 Uhr . Sonn
abend und Sonntag 3 .30 und
6 Ulir : „Kora Terry “ mit Marika
Rökk u . a . Die neueste Wochen¬
schau Jugendliche nicht zugel.

Sonntag , 1 Uhr , Jugendvorstellung
mit : „Einmal werd ’ ich Dir ge¬
fallen “ .

Weser -Ton lichtspie le , Br .- Farge.
Sonnabend 5 .45 , Sonntag 12 .45,
3 . 15 und 5 .45 Uhr : „Die große
Liebe “ . Die Jugend hat Zutritt.

Häuser u. Grundstücke

Gescbäftsan kauf
Kl . Schuhgeschäft a . d '. Lande von

Kriegsbesch , zu kauf . od . pacht.
gesucht . Angebote unter P 58 246

Zu vermieten
Zimmer mit 2 Betten u . Koch

gelenheit , Geihelstr . 1._
Zum 1 . 1 . 1943 gr . möbl . Wohn-

u . Schlafzimm . au berufst . Dame.
- Br .-Blumeiillial . Kapitän -T) all-

niaun Straße 55.
Fernumzüge . Louis  Neukirch . Rahn

hofstraße 81 , Ruf : 2 12 34 37,
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sondern auch Essbestecke , Eisen,

Aluminium -u.Kupfergeschirre,
Nickel und alle anderen Metalle.
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Mietgesuche
Klein . Kontorraum in Brem . od

Umg . ges . Ang unt . O 3364.
Heizb . leeres Zimmer zu sof . ges

Ruf : 8 06 92.

Verschiedenes

Schüler , 17 J ., s
Weihnacbtefer.

Besch , währ . d.
Ang . n.  B 8377.

Flickfrau 2mn ! monatlich gesucht
Angebote unter B 1277.

Eine Frau zum Wäscheausbessern
alle 4 Wochen ; Angebote unter
N 8488.
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Mr̂ eichsjugendMrer an die littler-Jugend
Bremen,  18. Dezember.

Am Sonnabenidunid Sonntag tritt die gesamte Hitler-
Mend zur letzten Reichsstratzsnsammlungdieses Jahres
«n. Während der beiden Sammeltage finden im gangen
Aeich die Wesihnachtsmärkteder Hitler -Jugend statt, auf
-e.icn das in den letzten Monaten hergestellte Spielzeug
Ministendes Kriegs-Winterhilfswerkes zum Verkauf
U«ngt. Reichsjugendführer Arthur Armann  erlägt
,, diesem Einsatz aller Jungen und Mädel nachkolgen-
^ Ausruf: „Hitler -Jugend ! Am 19. und 20, Dezember
Ilt d'e Hitler-Jugend wieder zur Reichsstratzensamm-

für das Krieas -Winterhilfswerk an. Mit diesem
Ipell des Dantes der Jugend an die kümpfendeFront
i»»c: der Kricgseinsatz 1912 feine« Abschlug. Die Weih-
Mchtsmärkt« der Hitler-Jugend , die an diesen Tagen
i» ganzenReich für das Kriegs-Wintethilfswerk statt¬
finden, werden Millionen Vatern und Müttern in der
Heimat und an der Front Freude bereuen. Diese Freude,
Ziulgcn und Mädel der Hitler-Jugend , sei die schönste
Anerkennungeurer begeistert geleisteten Arbeit. Be-
Mictzt mit einem gesteigerten Sammelergcbnis euren
Heimateinsatz im Kriegsjahr 1912. Gestaltet die Samm¬
lung der Jugend zu einem großen Erfolg, dem Führer
Bd seinen tapferen Soldaten zum Dank und such zur
Hre!"

vorweihnachtliche Stunde der Sauleitung
Zu einer schlichten vorweihnachtlichen Stunde ver¬

sammelten sich die Eefolgschaftsmitglieder der Eaulei-
wng Weser-Ems der NSDAP . mit den auf Urlaub be¬
findlichen Eefolgschaftsmttgliedern und den Ehefrauen
ter im Felde stehenden Mitarbeiter . Gauleiter Paul
Wegener wandte sich in einer kurzenAnsprachean seine
Mitarbeiter nnd Mitarbeiterinnen und gab ihnen einen
llebcrblick über das abgelaufene Jahr , in dessen Verlauf
die Eauleilung Weser-Ems von ihrem unvergeßlichen
«lten Gauleiter Carl Rover Abschiednehmen mußte.
2er Gauleiter bat seine Mitarbeiter und Mitarbeite¬
rinnen. auch im kommendenKrieaslahr alle Kraft an¬
spannen , um die Aufgabe zu erfüllen, die der Führer
der nationalsozialistischenBewegung im Kriege gestellt
tat. Künstler des Oldenburgischen Staatstheaters , das
Kammcrorchester des Eaumnsikzuges und ein Chor des
RDM. verschönten die Feier.

Sowalen der Vaubataillone6Sste der Stadt
Der Regierende Bürgermeister SA.-Obergruppenführer

Vöhmcker hatte die beim Bunkerbau und bei der Be¬
seitigungvon Fliegerschäden eingesetzten Soldaten zu
einer vorweihnachtlichenUnterhaltungsstunde in die
„Glocke" eingeladen. Neben diesen Soldaten konnte der
Regierende Bürgermeister die aus dem Reich nach Bre¬
men für kriegswichtig« Arbeiten bei der Stadtverwal¬
tung abgeordnetenBeamten und Angestellten sowie die
im RAD.-Kriegshilfsdienst bei der Stadtverwaltung
beschäftigten Arbeitsmaiden begrüßen. Unter den Ehren¬
gästen sah man außer den Spitzen der bremischenVer¬
waltung den Polizeipräsidenten, Generalmajor Schroers,
sowie als Vertreter des Siandortältesten Konteradmi-
nl Kienast Major Braun . Der Bürgermeister sprach
ii«Namen der bremischenBevölkerung den Eingelade-
m seinen Dank für die im Krisgseinsatz geleistete Ar-
M aus und wünschteihnen gute Weihnachtstage und
ein siegreiches neues Jahr . Ein buntes Programm , dar¬
geboten von den Kräften des Theaters der Hansestadt
Bremen, der Künstlerschast des Astoria-Theaters und

.des Musikkorpsder Schutzpolizei, unterhielt die Gäste
einige Stunden vortrefflich, so daß allen Darbietungen
großer Beifall gezollt wurde.

Neue Schlachlkarten für Selbstversorger
Am 1. Januar beginnt für alle landwirtschaftlichen

öelbstversorger einheitlich die neue Anrechnungszeit des
Hausichlachtungsjahres 1912/13. Die neue Anrechnungs»
Nt lauft vom 1. Januar bis zum 11. November. Da
iä: diese Zeit statt des bisher einheitlichen Rations-
sttzes zwei verschiedeneSätze für Erwachsene und Kin¬
der bis zu sechs Jahren treten , müssen die bisherigen
schlachtkarten zum 3. Januar abgeschlossen werden. Für
die am 1. Januar beginnende neue Anrechnungszeit
smd neue Schlachtkartenbei den Ernährungsämtern an¬
zulegen und neue Anrechnungskarten an die landwirt¬
schaftlichen Selbstversorger auszugeben.
der Nachwuchs- und Werbeossizier der Flakwafse ist sür Of-

tzier-bcwerber sowie in allen Fragen der Nachwiichssörde-
nmg und -Werbung jederzeit zu sprechen: Bremen . Osterdcich
ft. §9 /Rufnummer : Bremen 4 1160 ). Es wird sowohl münd¬
lich Persönliche wie auch schriftliche Auskunft in allen dies-
kziiglichenFragen kostenlos erteilt.

Onizug des Führerscheines . Wie uns der Polizeipräsident
«eilt . ist Wilhelm Metz, Wcndtstr . 9, der Fühcrschein cnt-
Mn worden , weil er unter der Einwirkung geistiger Gc-
lAke stand und trotzdem ein Kraftfahrzeug geführt hat.
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Tür- und Lensterschutz bei Bombenwurf
Uns wird geschrieben:
Gleich zu Beginn der ersten Angriffe erhielten wir in

T. zwei Sprengbomben auf das Straßenpslaster direkt
vor das Haus gesetzt, in dem ich tätig war. Hunderte
von scheiden gingen zu Bruch, buchstäblich wateten wir
auf den Fluren und in den Treppenhäusern durch das
Glas und Holz der lediglichvom Luftdruckzersplitterten
Türen und ihrer Füllungen, In all dem unbeschreib¬
lichen Durcheinander war auf dem ganzen Flügel des
Gebäudes nur mein Zimmer unversehrt geblieben; ich
hatte bei offenen  Fenstern geschlafen und beim Alarm
und Verlassen des Zimmers versehentlichdie Tür wich-
eingeklinkt.

Diese Beobachtung gab mir zu denken; in meiner
Wohnung und durch meine Mieter ließ ich bei Alarm
stets die Gardinen zurückziehenund die Fenster und
Türen sämtlich in der Weise öffnen, daß sie der Saug-
wiokung einer in der Nachbarschaftkrepierenden Bombe
un>chwer nachgeben konnten. Ein Jahr später zeigte
sich schon der Erfolg dieser Maßnahme, In «inen der
llnlagenlecn vor meinem Landhaus fiel eine Spreng-
bombe hinein ; das Wasser schwappte gewaltig über, ein
zehnpfündiges Sprcngstllck landete in der Dachrinne,
aber kenne Glasscherbe ging entzwei, während die gegen¬
überliegenden Villen an ihren Fronten Klasschdden
durch diese ins Wasser gefallene Bombe erlitten . Nur
an einem Kellerfenster waren vier kleine Scheiben her¬
ausgeflogen, weil ohn« mein Wissen dieses Fenster zu¬
geriegelt worden war

Wieder etwa ein Jahr später siel ungefähr in 200
Meter Entfernung abermals dort eine Bombe, die zwei
Türen eindrückte, die beim Alarm nicht geöffnet worden
waren, da sie in störenderWeise zu sehr klapperten. Fer-

Scheiben entzwei, die in einem hermetisch
abgeschlossenen Küchenvorbau auf der der Bombenein¬
schlagstelle abgekehrten Seite desselben Hauses saßen.

Selbstverständlichdarf man das Fenster nicht weit
öffnen und festhaken, wie es einer meiner Mieter miß¬
verstanden hatte ; dann wird nämlich der Fensterflügel,
wenn nicht sogar der ganze Fensterrahmen herausge¬
dreht. Nein, die Fenster, die nach außen schlagen, sind
nur aufzuriegeln. Wenn sie nicht verquollen festsitzen,
fliegen sie vom Luftzug auf und werden bei den Rund¬
gängen im Hause stets daraufhin kontrolliert. Doppel¬
fenster, die nach innen schlagen, müssen natürlich ganz
herum an die Wand geschlagen werden

Anfangs hatten wir das auch mit den Zimmertüren
getan, trotz der Unannehmlichkeitder Abkühlung.

Eine schwere Brandbombe, die jenes Haus traf, be¬
lehrte uns aber eines besseren. Da die Bombe nur vier
Schritt von mir im Keller landete, konnte ich sie blitz¬
schnell mit zwei Eimern Sand erledigen; aber auf ihrem
Weg durchs Treppenhaus hatte sie alles verqualmt, ver¬
räuchert und angesengt, eine nur angelehnte (also nicht
zurückgeschlagene) Tür schützte den Wohnraum vor
Vrandauswcitung . Kurzerhand hob ich die Tür aus den
Angeln und löschte sie im Freien mit der Gießkanneab.
Nur wenige Minuten währte die sofortige- Brand¬
bekämpfung; sie genügte aber, um das Innere des Hau¬
ses in eine Räucherkate zu verwandeln und ein Stock¬
werk höher Stoffe anzusengen.

Die selbst gemachte„Vombcnerfahrung" ist also dahin¬
gehend zusammenzufassen, daß alle Zimmertüren bei
Alarm nicht zugemacht und nach außen gehende Fen¬
ster so wett aufgeriegelt werden, daß sie der Saugwir-
kung einer Bombe nachzugebenvermögen. Wenn man
diese Maßnahmen nie ermüdendstets in gleicher Reihen¬
folge unternimmt, erspart man sich selbst, wenn Bomben
in der Näke fallen; die nun .einmal damit verknüpften
Unannehmlichkeitenbis zur Wiederherstellungdes alten
Zustandes. vr . 8 . ck.
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Am 11. Dezember riß ein unerbittliches Schicksal den
Mitinhaber der Torsit-Werke G A. HasekeL Co., Bre-
meü-Hcmelingen. Gust. Adolf Haseke, mitten aus einem
Leben, rastloser und aufopferungsvoller Arbeit. Damit

verlor nicht nur das Werk und die Gefolgschaftden im
besten Mannesalter von 53 Jahren stehendenBetriebs¬
sichrer, sondern Hemelingen und damit Bremen einen
anerkannten und beliebten Jndustriefichrer. Eine heim¬
tückische Krankheit hat ihn auf dem Höhepunkt seines
Schaffens dahingerafft.

Gust. Adolf Haseke wurde am 23. September 1889 in
Wuppertal-Varmen geboren und kam nach Beendigung
seiner kaufmännischenLehrzeit in der Barmer Textil¬
industrie zu den Siemens - Schuckert- Werken in
Siemensstadt. Im Weltkriege kämpfteer als Infanterist
an der Ost- und Westfront und wurde bei Lemberg so
schwer verwundet, daß er im April 1916 aus dem Hee¬
resdienst ausscheiden mußte. Nach Beendigung des
Weltkrieges bei den Metallwerke Unterweser AE. in
Friedrich-August-Hütte ging er von hier nach Oeynhau-
sen, um beim Konzern der HahnschenWerke eine lei¬
tende Stellung zu übernehmen. Später gründete er mrt
bremischenFreunden in Bad Oeynhausen eine chemische
Fabrik, an der auch die damalige Torfitwerke AE. in
Hemelingen beteiligt war. Am 1. August 1930 übernahm
Gust. Adolf Haseke nach der Erkrankung des langjähri¬
gen Leiters der Torfitwerke AG. dann unter Berufung
in den Vorstand die Leitung dieses Werkes. Nach Um¬
wandlung dieses Unternehmens in eine offene Handels¬
gesellschaft wurde Haseke persönlichhaftender Gesellschaf¬
ter und Beiriebsführer dieser Firma.

Aeußeres Zeichen für das Verantwortungsbewußtsein
des Verstorbenen als Führer seines Betriebes und sei¬
ner Gefolgschaftwar die schon vor Jahren erfolgte An¬
erkennung als nationalsozialistischerMusterbetrieb un¬
ter Verleihung der Goldenen Fahne,  die der Ver¬
storbene damals aus der Hand des Führers entgegen¬
nehmen konnte. Seit vielen Jahren gehörte er auch zum
Beirat der WirtschaftskammerBremen und vertrat dort
vor der Eingemeindung Hemelingen? die Interessen der
Hemelinqer Industrie . Der Wunsch, den Sieg unseres
Volkes in dem Ringen um Bestand und Zukunft des
GroßdeutksbenReiches zu erleben, wurde diesem natio-
nalsoziaMftchen Kämpfer vom Schicksal nicht erfüllt.

Zuchthaus sür Hehlerei
Vor dem unter Vorsitz von Landgerichtsdirektor Dr . War-

neken tagenden Sondergericht Bremen  hatte sich
der Angeklagte St . wegen Hehlerei in Tateinheit mit Ver¬
brechen nach der Kricgswirtschaftsverordnung zu verant¬
worten . Bereits vor einigen Monaten verurteilte das Son-
dcrgcricht die Angeklagten B nnd M . zu mehrjährigen Zucht¬
hausstrafen , weil sie zwei Fässer mit 350 Kilo Talg . also
erhebliche Mengen eines Erzeugnisses des lebenswichtigen
Bedarfs , gestohlen hatten Das Verfahren gegen den der
Hehlerei beschuldigten Angeklagten St wurde damals abge¬
trennt . da das Gericht ihn erst auf seine» Geisteszustand
untersuchen lassen wollte Im letzigen Verfahren erklärt
Oberarzt Dr Kraus , der den Angeklagten untersucht und
beobachtet hat . daß er völlig normal und also sür seine Tat
voll verantwortlich ist. Die Tat steht fest St . hat die von B
und M . gestohlenen Fäsicr angekauft und in der Wohnung
seines Bruders unterbringen lassen Ei mußte den Umständen
nach wissen, daß es sich um Diebesgut handelte Das störte
ihn nicht , da er durch den Weiterverkauf des Talgs ein
Geschäft machen wollte Der Vorsitzer bemerkt dazu . der
Hehler sei nach einem alten Wort nicht besser wie der Stehler.
Das Gericht verurteilte demgemäß , sich dem Antrag des
Staatsanwalts anschließend den Angeklagten zu zwei Jahren

durch schädigt, daß er sie beim Ausräumen ibres zerstörten
Hauses bestichst, zeigt eine besonders niedrige Gesinnung und
wird dcmenlivrecheno als Polksschädling hart bestraft . Das
mußte der Zigeuner Levnrich Laubinger erfahren , der « ch vor
dem unter Vorsitz von LandgeriedtSdirektor Dr

^ ^ 11de r - ' ' ' ' ' - 111.-1,- -1 M.1-.'.-.iq-̂ iiS
nach der Dolksschädlingsverordnung zu verantworten hatte . Der
'Angeklagte ist. obgleich er erst 20 Jahre alt ist bereit ? zwSls-
mal vorbestraft er wurde u . a. mehrmals wegen Diebstahls
verurteilt . Zuletzt erhielt er . lvcil er sich bei Fliegeralarm des
Rück' alldiebstahls schuldig gemacht hotte , eine Zuchthansstra -e
von drei Jahren die er zur Zeit in Oslebslioiisen absitzt Von
dort aus beschäftigte man ibn auch mit Äußenorbatzl. So
mußte er beim Ausräumen eines bombenzerstörkn Hauses
hellen Man mochte ihn daraus aufmerksam daß er alle Ge¬
genstände die auch nur den geringsten Wert hätten , abzu¬
liefern habe Trotzdem stahl er einen Rasierapparat und meh¬
rere Klingen eine llhrkette und eine Halskette Man land
lie bei »bm als nach der Arbeit sein Körper abgetastet wurde;
er hatte sie sorgiältig verborgen war sich also Wohl bewußt,
daß er etwas Strnsbares beging Deshalb verurteilte ihn das
Gericht als Bolkslchädling zu vier Jahren Zuchthaus ! außer¬
dem wurden ihm die bürgerlichen Ehrenrechte aus die Dauer
von vier Jahren aberkannt.

Freitag , den 18. Dezember 1942

klterngabe für NfM.-fjmterbliebene
Nach einem Anfang Oktober veröffentlichten Erlaß

des Oberkommandos der Wehrmacht wird den Eltern
von im gegenwärtigen Kriege gefallenen oder verstor¬
benen Wehrmachtangehörigenals Beihilfe zu den Aus-
wendungen, die jeder Todesfall mit sich bringt, eine
einmalige Elterngabe von 300 RM ' gewährt. Diese ein¬
malige Elterngabe von 300 RM . erhalten aus Antrag
ohne den Nachweis der Bedürftigkeit und unbeschadet
einer etwa zu gewährenden Fürsorge und Versorgung
auch Eltern von Angehörigen des Reichsarbeitsdienstes,
die im gegenwärtigen Kriege,während des besonderen
Einsatzes ihrer Reichsarbeitssiiensteinheit im Rahmen
der Wehrmacht gefallen oder an den Folgen einer wäh¬
rend dieses Einsatzes erlittenen Aroeitsdienstbeschädi-
gung verstorben sind. und zwar ohne Rücksicht darauf,
ob die Verstorbenen ledig oder verheiratet waren. Den
Eltern werden gleichgestellt: ss Adoptiveltern, wenn sie
den Verstorbenenvor Erleiden der Arbeitsdienstbeschädi-
guitg an Kindes Statt angenommenhaben, sis Stief- und
Pflcgeeltern, wenn sie den Verstorbenen vor Erleiden
der Ärbeitsdienstbeschädigungunentgeltlich unterhalten
haben. Andere Verwandte der aufsteigendenLinie, z. B.
Eroßeltern, erhalten die Elterngabe nur dann, wenn
ihnen Elternversorgung gewährt wird und Eltern nicht
mehr vorhanden sind. Die Elterngabe wird beim Ver¬
lust mehrerer Kinder wiederholt gewährt. — Eltern der
genannten Reichsarbeitsdienstangehörigen reichen den
Antrag aus' Gewährung der Elterngabe beim Versor-
gungsamt IV Berlin in Berlin -Schöneberg, Eeneral-
Pape-Straße . ein.

Erhöhtes Notwchrrecht gegen Raubwild . Der Reichsjäger-
ineister hat eine Verordnung erlassen, die dem Garten¬
besitzer ein erhöhte ? Notwehrrecht gegen Raubwild . Kanin¬
chen und Drosseln  gibt Die bisherige Einschaltung
des Kreisjägermeisters fällt weg. Die Eigentümer oder Nut¬
zungsberechtigten von befriedeten Grundflächen sowie die von
ihnen Beauftragten dürfen dort Roubwild . Kaninchen und
Drosseln jederzeit sangen , töten — auch mit der Schußwaffe
— und sür sich behalten , sofern hierdurch nicht eine
Störung der öffentlichen Ruhe , Ordnung und Sicherheit oder
eine Gefährdung von Menschen verursacht wird . Das Ver¬
bot über die Verwendung von Schlingen und Tellereisen
sinket insoweit keine Anwendung.

Unter dem fjoheitsadler
NSDAP.

Ortsgruppen Gröpelingen , Jndustriehasen , Walle , Weser,
Osterscuerberg , Oslebshausen , Wilhelm Decker. Schulungs¬
abend Freitag >9 Uhr . Sonnabend 17 Uhr , Sonntag II Uhr?
Lyzcum Langereihe . Teilnahmepslicht der Politischen Scikr
und Mitarbeiter sowie sür sämtliche Amtsträger . Amtsträge¬
rinnen der DAF ., NSV . und NS .-Frauenschaft . Die Plätze
find möglichst lö Minuten vor Beginn einzunehmen . Uniform
soweit vorhanden.

Ortsgruppe Habenhausen . Heute , LÜ Uhr , Stabsleiter -Sitzung
in der Dienststelle.

Ortsgruppe Reu -Hemelingen . Heute, SO Uhr , Geschäftsstelle,
wichtige Sitzung . Teilmchinepflicht sür Stabs -, Zellen- und
Blockleiter , Führer der Gliederungen und Walter und Warte
der angeschlossenen Verbände . Einsatztruppführer , Meldungen
sind spätestens SO, 12, abzugeben.

Ortsgruppe Reustadt -Süd . Heute , 19.30 Uhr , müßen sämt¬
liche Zellenleiler zu einer kurzen Besprechung in der Orts-
gruppengeschästsstellc erscheinen.

NS.-Frauenschast
Ortsgruppen Pagcntorn , Schwachhauscn . Sonnabend . 18.30

Uhr . vorweihnachtliche Feierstunde im Oisiziersheim Lchwach-
hauser Seerstr , 82. Etwas Gebäck mitbringen.

Ortsgruppe Johann Gössel. Alle Frauen nehmen an der
Feierstunde der NSDAP am 20. 12. um 15 Uhr im Festsaal
der Kapitän -König -Schule teil.

NS .-Bolkswohlsahrt
Oclsgcuvvc Nevtu «. Die SvrcchstunLc öes Ortsgruvven-

amtsleiters ist jeden Dienstag und Freitag von 17 bis
18 Uhr . Die Geschäftsstelle ist statt Mittwochs jetzt donners¬
tags geschlossen.

Kriegswinterhilsswerk
Ortsgruppe Sebaldsbrück . Wertscheinausgabe heute von S

bis 12 Uhr und von 3. bis 8 Uhr in der Geschäftsstelle Se-
baldsbrücker Heerstr . 18. Ausweise mitbringen.

NS .-Kriegsopfer - ersorgung
Kameradschaft Buntentor . Heute, 20 Uhr , bei Jürgens,

Buytentvrstcinweg 111, Dienstbesprechung der Unterobtei-
lungsfübrer.

Kameradschaft H- r », Heute , 10 Uhr , Schule an der Sar-
ner Heerstraße , Dienstbesprechung der Unterabtcilungsfübrer.

vas zeitgemäße Nezept
Weihnachtsstollen

Man rechnet aus t Kilogramm Mehl zirka 80—100 Gramm
Hefe, Liter Milch evtl etwas Wasser 200—250 Gramm
Zucker 100 Gramm Fett nach Belieben Korinthen , evtl,
getrocknetes Obst klein geschnitten etwas Zitronenschale,
Pisse Salz . — Man siebt das gewärmt « Mehl . milcht es
mit dem Zucker und Salz gibt in die Mitte die Hese mit
etwas Milch angerührt , tut das Fett aus den Rand des
Mehles und läßt lauwarm gestellt sit Stund « gehen »an«
arbeitet man gleichmäßig alle Flüssigkeit unter den Teig,
knetet ehn tüchtig und gibt zuletzt die dunklen Zutaten
hinein , man arbeitet nur noch so lange , bis die Vertei¬
lung gleichmäßig ist. Dann läßt man den Teig an lauer
zugfreier Stelle gleichmäßig zu doppelter Höhe gehen.
Man formt daraus « n Stollenbrot . legt es aus ein Blech,
läßt höchstens noch t0 —15 Minuten gehen, bcstreicht mit

Mittelhitz e zirka 50—60 Minuten
Nach dem Garsein wird

lestrichen und nist Zucker
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MsÄsrÄsulsvIre UunÄseksu
Kartoffeln liefern auch Eiweiß und Zucker

Nicht erst der Krieg hat uns die außerordentliche
Bedeutung der Kartoffel fiir unsere Ernährung ins Be¬
wußtsein gebracht. Auch schon die neuzeitliche Er¬
nährungswissenschafthat uns gelehrt, die Kartoffel in
einem ganz neuen Lichte zu sehen. Der durchschnittliche
Kalorienbedarf wird bei uns nämlich zu 10 bis 13 Proz.
durch die Kartoffel gedeckt und an der Deckung unseres
Kohlehydratbedarfs ist sie mit 20 Proz. beteiligt. We¬
niger bekannt ist aber, daß die brave Kartoffel neben
der Stärke auch Eiweiß und Fett enthält. Wenn man¬
cher früher meinte, er mache sich nichts aus Kartoffeln
— die Nahrungsmittelindustrie macht sich und uns sehr
viel daraus : sie schafft daraus Erzeugnisse, die dazu
beitragen, die in ihr enthaltenen Nährstoffe und Vi¬
tamine unserer Ernährung zuzuführen. Trockenkartoffel,
Kartoffelstärke, Kartoffelfago, Grieß, Eloko>e usw. sind
in ihrer Qualität so verbessert worden, daß wir ver¬
schiedene Auslandsprodukte an deren Stelle zum Teil
getreten sind, heute nicht mehr entbehren. Neuerdings
wird aus dem Kartoffelsaft. der bei der Stärkeher¬
stellung abgepreßt wird, das Eiweiß abgeschieden und zu
Nahrungsmitteln verarbeitet. Auch Traubenzuckerwird
in steigendemMaße aus Kartoffeln hergestellt, so daß
die Grundbirne", wie man sie einst nannte , wirklich
den Grund für neue Zweige der Lebensmittelindustrie
gelegt hat. Diese wachsendeBedeutung der Kartoffel
sollte uns aber auch veranlassen, mit ihr im Haushalt
bei Verbrauch und Aufbewahrung so sorgsam wie mög¬
lich umzugehen. _ —

Berden. Erfolgreiche Geflügel - Ausstel¬
lung.  Es ist gewiß auch ein Zeichen deutscherWirt¬
schaftskraft, daß die diesjährige Eeflllgelausstellung in
Verben eine so reiche Beschickungaufzuweiten hatte,
auch auswärtige Züchter waren stark vertreten. Neben
Hühner wurden auch Enten, Gänse und Puten ausge¬
stellt. Bemerkenswert war auch die Taubenabteilung,
die 68 Ausstellungstiere aufwies. Die Landesbauernschaft
hat als Wirtschaftshühnerrassen die rebhuhnfarbigen
Italiener , die weißen Leghorn, die Rhodeländer und
die weißen Wyandottes herausgestellt. Die Ausstellung
trug mit über 60 Nummern an Rhodeländern dieser
Einstellung Rechnung. Dann folgten der Stärke nach
mit 22 Nummern die goldfarbigen Italiener . Weiße
Leghorn waren nur mit 10 Nummern vertreten. Der
Eesamteindruckder Preisrichter ging dahin, daß durch¬
weg gutes bis bestes Material zur Schau gestelltworden
ist. Die Staatspreismünze erhielt auf beste Gesamt¬
leistung der Züchter Wilh. Vortfeld-Verden auf Rhode¬
länder. Zweimal konnte die Note „Vorzüglich" vergeben
werden und zwar an W. Bortfeld, Werden, auf Rhode¬
länder und Dr. Erothen, Achim, auf weiße Leghorn.
Den Ehrenpreis «der Kreisfachgruppe erhielt H. Körte,
Mahndorf, auf Rhodeländer. Zuschlagpreis der Reichs-
fachgruppeauf goldf. Italiener , W. Meier, Derben, der
LandesfachgruppeO. Becker-Hoya auf Stralsunder Tau¬
ben und H. Hoops, Verben, auf deutsche Schautauben.

Bremervörde. Vullenabsatzveranstaltung.
Die 146. Bullen-ahsatzveranstalkungder Stader Hertd-
buchgesellschaft fand in Bremervörde statt. Es wurden
138 Bullen umgesetzt, die aus den Kreisen Stade , Ver¬
ben, Wefermünde, Bremervörde, Osterholz. Rotenburg,
Laitd Haveln und Amt Wssermaifch stammten. Es
wurde zum Teil sehr gutes Material vorgestellt. So
wurden 6 Tiere in Zuchtklasse1, 26 in Zuchtklasse2,
77 in ZuchMasse 3 und 29 in Zuchtklasse4 gekört.
8 Tiere wurden mit einem 1. Preis und 7 mit einem
2. Preis ausgezeichnet.

Luneburg. Lastkraftwagen tu voller Fahrt
gegen Brückengeländer.  Auf einer Brücke
innerhalb der Stadt versagte bei einem Lastkraftwagen
die Steuerung, und der Wagen fuhr mit voller Wuch:
gegen das eiserne Brückengeländer, das nachgab und in
die Tiefe ging. Dem Fahrer gelang es glücklicherweise
in letzter Minute , das Fahrzeug vor dem Absturz zu
bewahren, jedoch wurde eine Frau und ein Kind gegen
das Geländer gedrückt und verletzt. Die Frau erlitt
Beinverletzungen, während das Kind innere Verletzun¬
gen erlitt . Die Verunglückten fanden Aufnahme im
Krankenhaus.

Emde». Ein Bein abgequetscht.  Bei Jn-
standsetzungsarbeiten an einem Kettenförderer wurde
einem Elektriker aus Emden, als der Kettenförderer
sich durch irgend einen Umstandselbsttätig in Bewegung
setzte, glatt das rechte Bein abgeschnitten.

Hannover. Lebensmittelmarken doppelt
bezogen.  Das Sondergericht Hannover verurteilte
die 27 Jahre alte Ehefrau Elfriede Dormavn aus
Tuxhaven zu einem Jahr Gefängnis, weil sie fast ein
ganzes Jahr für sich Lebensmittelmarken doppelt be¬
zogen hat. Sie hatte ihren Ehemann, der nach aus¬
wärts gezogenwar, bei dem Ernährungsamt in Lux-
haven nicht abgemeldetund die Marken für ihn weiter
bezogen. Da das Urteil des Sondergerichts mit der Ver-
kündung Rechtskraft erlangt, wurde die bisher unbe¬
strafte Angeklagte zur Verbüßung der Strafe sofort
abgeführt.

Münster. Der Arm von der Lokomotive ab¬
gerissen.  In den noch dunklen Morgenstunden fuhr

Dr. Wilhelm tzartnack^
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auf der Lippstädter Straße/Jndustrieweg ein Radfahrer
gegen eine fahrende Lokomotive. Dem Radfahrer wurde
dabei durch die Wucht des Anpralls der link« Arm abge¬
rissen. Auf dem Sentnvariner Weg fuhr eine Radfahre¬
rin gegen den Anhänger einer Zugmaschineund wurde-
dabei schwer verletzt.

Heide. Mit 78 Jahren noch den Bund
der Ehe geschlossen.  Eine gewiß seltsame Hoch¬
zeit wurde hier gefeiert. Zwei in hohem Alter stehende
Personen gingen den Bund der Ehe ein. Der 78jährige
Bürstenmacher Theodor Rohwedder heiratete dieser
Tage seine Haushälterin , die um nur 10 Jahre jünger
ist, also 68 Lenze zählt.

Stade . Eisenplatte auf d en Kopf gefallen.
In Wursterheide fiel einem Arbeiter beim Verladen
eine schwere Eisen̂ latte auf den Kopf, Der Verwundete
wurde in bedenklichemZustand ins Krankenhaus ein¬
geliefert.

Hamburg. Vielköpfige Familie gasver-
giftet aufgefunden.  In Bergedorf in der Töp-
serwiete hat sich — wahrscheinlich in der Nacht zum
Montag ein schweresUnglückereignet. Dort wurde
am Montagmorgen in seiner Wohnung ein Ehepaar zu¬
sammen mit den beiden fünf und acht Jahre alten Kin¬
dern gasvergiftet tot aufgefunden. Der Mann und die
beiden Kleinen lagen in ihren Betten , die Frau da¬
gegen in der Küche. Nähere Einzelheiten über das Un¬
glück sind bisher nicht bekannt geworden. Man ver¬
mutet, daß die Frau während der Nacht Gasgeruch be¬
merkte, aufstand und bis zur Küche gelangte, dann je¬
doch nicht mehr die -Kraft besaß, den Eashahn zu
schließen.

Das Patengeschenk/ ««» « r !s-'

Kürzlich wurde ich gebeten, auf einer Feier ver¬
wundeter Soldaten zu lesen; nichts war mir will¬
kommener, als im Kreise alter und junger Kameraden
verweilen zu können. Nach den ersten Sätzen schon war
eine Brücke über zwanzig Jahre Vergangenheit ge¬
schlagen: der Argonner Wald rauschte auf, die Schlacht
um Verdun war entbrannt und über dem zertrichterten
Hartmannsweiler Kopf im Wasgenwalde drehte sich in
feierlichem Schweigen die sterndurchfunkelte Winter¬
nacht. Auch jetzt war wieder Krieg in der Welt, die
Geschütze dröhnten wie damals , aber es zitterte ein
andrer Klang in dem Getöse, ein neuer Ton stand über
dein Heulen und Bersten der Granaten . Das gegen¬
wärtige Jahr hatte ein helleres Licht über uns allen
entzündet als im Jahre 1918.

Unter den Soldaten waren viele, die den Weltkrieg
mitgemachtund die nun als Sturmsoldaten in dem deut¬
schen Freiheitskriege gekämpft hatten , Vorbilder den
jungen Kameraden, die 1939 die Feuertaufe im Osten
und im Westen empfingen. Wie sie nun draußen Schul¬
ter an Schulter gestanden, so saßen sie jetzt Schulter an
Schulter an den langen, weißasdeckten Tischen, auf denen
die vielen Kerzen in leuchtendenFlammengassen brann¬
ten. Als die Gespräche verstummten, wurde der Tannen-
baum angezündet und nachher klangen die alten Lieder
auf. Am Weihnachtsbaum indessenhingen keine Aepfel,
und keiner vermißte sie, denn es war selbstverständlich,
daß sie den Kindern gehörten, den Kindern sowie den
werdenden Müttern . Alsdann erschien der getreue Knecht
Ruprecht, und die Vierzigjährigen freuten sich genau
so wie die Zwanzigjährigen wie kleine Kinder. Sie
versuchten unter Scherzworten den geheimnisvollen
Mann hinter der Maske zu erkennen, gaben dies aber
bald auf und duckten sich lachend vor der geschwunge¬
nen Rute . die er in der Hand hielt. Ganz brav ant¬
worteten sie auf die Fragen des winterlichen Knechtes
aus dem tiefsten Walde, um schließlichmit glücklichen
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vergessene Maße und vernichte
HeimatkundlicheErinnerungen aus dem Sudetengau
Mit Huf« oder HuLe bezeichnet« man ursprünglich die

Gesamtheit des zu einem Hofe gehörigen Landes, später
das von einem Hörigen bewohnte Ackerland. Ein ganzer
Hof wurde mir -60 Morgen angenommen und in Bayern
wiederum galt ein Morgen (Tagwerk) so viel wie 34 a.
Wenn man in Böhmen.Hafer maß. so tat man das nach
„Strich". Ein Strich waren vier Viertel zu vier Wetzen
oder Maßet, und das sind 93,3-Liter . Der böhmische
Wetzen war «in Sechzehnte! Strich oder 3,8 Liter . Der
Geschirrdwuerwar der, der der Obrigkeit auf Anfordern
mit Vieh Zugdienste leisten konnte. Er hatt« selbst über
16 Strich. Der Gürtler dagegen (acht Striche) war ein
Besitze«, den man mit HaiÄdiensten belegte. Die Häus¬
ler besaßen noch weniger, und die Jnleute wohnten
zur Miete. Das Bier wurde ehedem nach „Eimern"
gerechnet. Ein Eimer war ein halbes Faß und das ent¬
hielt 56,589 Liter. Das Weizenbrot wog man nach
Wiener Pfund . Das waren 32 Lot zu vier Quentchen
— 660,06 Gramm. Auch der Bsrazentner galt als böh¬
misches Gewicht und war 144 Pfund oder 74,073 358
Kilogramm, Bei seinen Forschungen ist Pros . Lang-
hammer aus ein weiteres Gewichtsmaß gestoßen- den
„Stein ". Ein Stein waren 20 Pfund , und ein solches
Pfund galt bis 1876 560 Gramm. Die Fleischhauer zu
Klösterle hatten der Obrigkeit jährlich sechs Stein aus¬
gelassenes llnschlitt zu Zinsen. Schließlich wog man in
dieser fudetvndenkschen Gegend den Weizen nach Wiener
Wetzen. (Eine Metze war 61,486 Liter) . Das Viertel
war ein Trockenmagmit 23,43 Liter . Eine Vielfalt von
Maßen, die lting-st einer neuen allgemeingültigen Dezi-
mal-Ordwung haben weichen müssen, die uns aber den¬
noch vom Standpunkt der Heimatkunde aus berühren
und interessieren.

Ueber einen Zentner Geld gesammelt. In Mitten an
der Ruhr besitzt die . NS .-Volkswohlfahrt «inen Mit¬
arbeiter , dessen Leistungen für die Kriegswinterhilfs-
werke wohl einmal dastehen. Es ist der 66 Jahre all«
Sturmführer Nickel, der seit . Jahren mit der roten
Sammelbüchseunterwegs ist, um Spenden für die NS .-
Volkswohlfahrt einzuholen. Als er vor einigen Jahren
50 der üblichen Sammelbüchsengefüllt abgeliefert hatte,
ließ die NSV. für ihn eine Büchse anfertigen, die den
sechsfachen Inhalt einer normalen Sammelbüchse faßt.
Wenn sie gefüllt ist, enthält sie 43 bis 45 Pfund Geld¬
münzen. Zur Zeit begeht Sturmfiihrer Nickel das Ju¬
biläum, auch die Büchse des Großformats zum 50. Male
gefüllt abliefern zu können. Seit Kriegsbeginn sam¬
melte Sturmführer Nickel über 10 000.— RM .,' insge¬
samt für die NSV . rund 21 000.— RM . Bei der
3. Reichsstraßensammlungdes Kriegswinterhilfswerkes

2/43 im November sammelte er 104 Pfund Geld1942/43
" 782.— Reichsmark in Pfennigen , Groschen und 50-
Pfennigstücken. Die 104 Pfund hatten 8 klein« und seine
große Büchse gefüllt. Die Sammeltätigkeit bekommtdem
alten Sturmfiihrer aufs beste. Er ist trotz seines hohen
Alters noch so rüstig und kräftig, daß er die 45 Pfund
schwer« Büchse mit einer Hand hebt.

Die Schuhe von den Füßen gestohlen! Ein bisher
wohl einztgdwstehenderFall von Diebstahl hat sich in
Nürnberg zugetragen. Ein etwa achtjähriges Mädchen.

das vor -einem Schaufenster stand, wurde von -einer
Frau gebeten, ihr doch einen Brief in dem benachbarten
Haus zu bestellen. Die Kleine erklärte sich zu dieser
Gefälligkeit bereit und wurde von der fremden Frau
bis in den Hwusgawg begleitet. Dort erklärte sie dem
Mädel , daß sie die drei Treppen nur in Strümpfen be¬
treten dürfe, denn die Stufen seien frisch gewachstund
man dürfe keinen Schmutz ins Haus tragen. Sie zog
der Kleinen die Schuhe aus und versprach, im Haus¬
gang auf sie zu warten . Die Kleine kletterte wirklich
die orei Treppen in Strümpfen hoch. konnte den Brief
aber nicht abliefern, weil die Adressegefälschtwar. Als
das Mädel wieder in den Hausflur kam, war die Frau
mit den Schuhen verschwunden. Das Kind mutzte wei¬
nend in Strümpfen nach Hause gehen.

Weil der Sohn mit Streichhölzern spielte. Ein sechs¬
jähriger Jung «, der sich aus dem Küchenschrankder
elterlichen Wohnung Streichhölzer verschafft hatte , um
dann im der Scheune des Gutes Eroß-Pomsiske zu
rauchen, verursachte ein schweresSchadenfeuer, das zwei
Scheunen und einen Schwei-westall vernichtete. Der Scha¬
den belief sich auf 90 000 Mark, Die Mutter wurde
jetzt wegen fahrlässiger Brandstiftung zur Rechenschair
gezogen und zu einer Geldstrafe von 500,— RM , ver¬
urteilt , Es wurde berücksichtigt, daß das Verschuldender
Mutter gering ist, allerdings seien Kinder so unbe¬
rechenbar, daß Streichhölzer notfalls eingeschlossen wer¬
den müßten.

Raffinierte Diebin plünderte ein Kaufhaus . Das
Sondergericht Dortmund schickte eine raffinier !« Kauf¬
hausdiebin für vier Jahre ins Zuchthaus, die trotz ihres
jugendlichen Alters von 23 Jahren schon ein reiches
Vo-rstrafenregister aufwies. In einem Kaufhaus in Lü¬
tt en verstand sie es, bei der Anprobe eines Mantels
gl«i-ch zwei andere Mantel unbemerkt in ihre Einkaufs¬
tasche verschwinden zu lassen, damit nicht genug, ließ
sie sich einige Tage später in dem gleichen Kaufhaus
bei Ladenschluß einschließen, packte nachts für 2500.—
Mark Textikwarcn ein und verließ frühmorgens mit
einem Teil des Diebesgutes das Kaufhaus , wobei ihr
eine ahnungslose Verkäuferin sogar noch behilflich war.
Als sie aber am gleichen Tage nochmals erschien, um
den Rest der beiseitegeschafftenSachen zu holen, er¬
eilte sie die rächende Nemesis.

Em Kind mit zwei Herzen. Eine ungewöhnlicheHerz¬
operation an einem neugeborenen Kinde wurde im
Landeskrankelchaus in Teschen mit Erfolg gemacht. Das
Herz des Mädchens wies eine in dieser Form einmalige
Mißbildung auf. und zwar befand sich neben dem rich¬
tigen. an normaler Stelle gelegenen Herzen in der
Nabelgeg-end in Form einer kugelförmigen Geschwulst
eine Art von zweitem Herzen, das heftig pulsierte und
auch mit der linken Kammer des richtigen Herzens in
offener Verbindung stand. Unter besonderen Vorsichts¬
maßnahmen mußte das Nebenher;. -mit dem das Neu¬
geborene nicht lebensfähig gewesenwäre, vom richtigen
Herzen abgetrennt werden. Das Kind hat den Eingriff
gut überstanden und ist jetzt bereits 14 Tage alt und
bei bester Gesundheit.

Spanisches Kloster niedergebrannt. In der Nacht zum
Donnerstag brach im Theresianer-Kloster in Salamanca
ein Feuer aus , das in kurzer Zeit das ganze Gebäude
sowie zwei Nachbarhäuser erfaßte. Als Vr-anduvsache
nimmt man Kurzschluß an. Der Sachschadenwird als
außerordentlich hoch bezeichnet, da zahlreiche wertvolle
Gegenstände den Flammen zum Opfer fielen.

Gesichterndie Geschenke entgegenzunehmen, die er aus
seinem großen, abgründigen Sacke holte '

Wie in der Front das Essen aus der gemeint-,» -»
Feldküche, so wurde für die anwesenden^ annschaffm
Unteroffiziere sowie zur den Leutnant mit dem ale,ck>-»
blinden Griff ein Geschenk gepackt und verteilt Je1,-r
bekam d°s>etbe; ein Taschenmesser, einige SchachtelnZigaretten , einen Notizblock, einen Spiegel oder - »
Feuerzeug. Alles wurde gerecht verteilt wie an der
Front das Essen, die Auszeichnungenund die Kugel ov--
der Granatsplitter , der sie getroffen hatte ^ "

Nun aber hatte sich ein Kaufhaus in Dresden für di-
Verwundeten und ihre Feier eine besondere Ueber-
rajchung ausgedacht, nämlich einen Gutschein im Wert¬
voll einhundert Reichsmark. Da aber siebzig anweimd
waren, erstand die Frage, was dafür zu erstehens-i-
Taschenmeper oder Rasierklingen, Zigaretten oder
Feuerzeuge? Nun dafür hatte schon die NSV affornt
Sollte man den Leutnant bitten , den Gutschein in bar--
Geld umzuwechseln, damit Bier und Branntwein 7-
kaust werben konnte? Nun, das wäre g-ar nicht bum»
gewesen, sondern ein Labsal in der kalten Wintcrna-b-
Und der Leutnant ? Oh. der hätte gewiß mit sich
lassen! Dies alles und noch mehr bedenkcnd, kamd-m
Unteroffizier Baumgarten , der für diese Feier vew»
wörtlich zeichnete, eine Erleuchtung, die alle Kamera) »
glücklicher und auch wärmer machte, als es jemals
Bier oder Branntwein hätte geschehen können. Nachdem
er sich mit seinem Leutnant verständigt hatte
bekanntgegeben, daß die Firma Soundso einband»
Reichsmark in Waren als Gutscheingestiftet habeA-
sich der Beifall wie ein treuer Hund zu den Führn n»
Sprechers gelegt hafte, erklärte der Unteroffizier7
handle sich bei dieser Spende nicht-um ein übliches Ge¬
schenk, vielmehr sei sie als eine kleine bescheidene Anri,
kennung der Heimat für jene Kameraden zu betrachten
die im Kamps um Sieg und Leben des Volkes ver¬
wundet worden waren. Und wie Heuer die Aepfel nur
den Kindern und den werdenden Müttern gehörtenin
drehe es sich heute wieder um Mutter und Kind um
den blühenden Nachwuchs, um das unsterbliche Volk so¬
zusagen. Deshalb sei entschiedenworden, diese einbun-
dert Reichsmark dem Kameraden Keller zu überreichen
dem heute ein Kindlein geboren sei. Ein Sohn. Ja er
der Junge , solle die Anweisung als Patcngeschcnk' der
verwundeten Frontsoldaten erhalten. EinverstandenKameraden? '

Und ob sie einverstanden waren ! Ja . der Unteroffizier
hatte das Herz auf dem rechten Platze! In Ordnung
war der bringe! Ein Schnaps ist bald hinuntergegossen
und wärmt nicht lange nach. aber die Erinnerungan
d,e>en festlichenAbend würde ein ganzes Leben kam
leuchten Als der Veffgll aus harten Eoldatenhäiiden
aufprasselte, klang er wie ein fernes, ununterbrochenes
Kewehrfeuer an der Front . Keller indessen, der glückliche
Vater , wußte sich im-Augenblicknicht anders zu helfen
als daß er Baumgarten, da er sonst über keine Reich¬
tümer vermBe, alle seine Biermarken als kleine Eeocii-
gabe anbot. Dabei liefen ihm die hellen Tränen aus den
Augen, es waren Tränen , deren sich der vermndm
Soldat nicht zu schämen brauchte.
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ÜLämalicherL>pokt
Herzog Heinrich von Anhalt-Käthen besuchte Honig

Friedrich Wilhelm IV. in Berlin. Bei der Tafel spulte
die Musik und das Lied „Ich bin ein Preuße . . ."

„Eine schöne Landeshymne!" sagte der Herzog und
fügte dann eine Schmeichelei für den König hinzu, die
diesemnicht behagen mochte.

„Ja . meine Lnndeshymne", sagte er, „aber die kön¬
nen Sie auch haben , . "

„Nun, mit der Musik ginge es wohl, aber der Text?"
„Warum nicht? Sie singen einfach: „Ich bin ei»

Köther . . ."

Feierliche Veflaagung
Die Einwohner von Amiens hatten, als König Hein¬

rich der Viert« ihre Stadt besuchte, zur Feier des Tages
einem Gehängten am Galgen — der noch ein« bchöÄ-
lich bestimmte Zeit am Galgen hängen bleiben mußte
— ein festlich weißes Hemd angezogen!

Biwak im Manöver. Friedrich Wilbelm lV. reitet
mit isrnem Adjutanten übers Feld grüßt hier und da
dre Soldaten am Biwakfeuer. Da sieht er plötzlich einen
Alan» am Boden liegen, jammernd und mit schmcrz-
verzoqenem Gesicht.

„Was fehlt dem Manne?" fragt der König. „Man
muß ihm den Kragen aufmachen. . ."

Der Adjutant beugt sich über den Armen, dann kommt
er zum Konig zurück und meldet: „Der Grenadierhat
zuviel Pflaumen gegessen."

„Nun", meinte 'weiterleitend der König, „dann muß
man ihn nicht vorn, sondernhinten aufmachen."
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Veifteigeruna
Um die Mitte des vergangenen Jahrhunderts wurde

infolge Ablebens seiner Hervorragendsten Mitglieder
der berühmte französische Zirkus Lejars und Cuzet auf¬
gelöst. Auch die Schwesterdes einen Direktors, Helene
Tuzet, war gestorben, und ihre Habe wurde versteigert.

In der Bekanntgabe ihrer vorhandenen Effekten hiez
es: „Viele Diamanten und andrer wertvoller Schmuck,
ein wenig Leibwäsche. . "
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